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Riesengroße Aufgaben für die
neue Regierung.

as . BerÜn , 10. Dez. (Drahtmeldung unserer Ber¬
liner Abteilung .) Das Unausbleibliche , es ist ge¬
schehen. Auch die Obstruktion der Deutschaationaten
hat die Verabschiedung des Ermächtigungsgesetzes incht
zu verhindern vermocht. Gesetz und Reichstag sind ge¬
rettet ! Den Deutschnationalen scheint nach ihrem miß¬
glückten parlamentarischen Manöver nicht ganz wohl
zu sein. Sie hatten das Bedürfnis , am Samstag in
Berlin gleich in 6' Versammlungen  ihre Haltung!
ZU rechtfertigen . Herr Hergt  sang dabei das alte 2ie-
von den Neuwahlen  und es war nicht uninteressant
zu vernehmen , daß die Deutschnationalen erklärten,
das besetzte Gebiet sollte von den Wahlen ausgenommen

»erden.
Sie legen also offenbar keinen Wert darauf , sich' im.
demokratischen Westen eine Niederlage zu holen . Da¬
bei darf wohl daran erinnert werden, daß die „Deutsche
Tageszeitung " schon vor einiger Zeit verkündete , die
Lostrennung der Rheinlande dürfte eine Verschiebung
der politischen Machtverhältnisse im übrigen Deutsch¬
land zur Folge haben.

Das Kabinett Marx  hat jetzt jedenfalls nach der
Annahme d« Ermächtigungsgesetzes freie  Bahn und
es ist anzunehmen , daß schon in den nächsten Tagen
Mastnahmen auf Grund der neuen Ermächtigung ge¬
troffen werden. Bor allein dürfte er sich dabei um

steuerliche und finanzielle Beiordnungen,
handeln . Die Finanzlage des Reiches ist — darüber
besteht wohl nirgends ein Zweifel — fo überaus ernst
—-das lat ja auch der Kanzlei in seiner Antrittsrede
betont —, daß alles geschehen muß, um die drohende
Katastrophe zu verhüten .7 Überhaupt sind die Auf¬
gaben für die neue Regierung riesengroß. Da ist vor
allem das Problem der besetzten Gebiete,
Die Verhandlungen , die an den letzten Tagen mit Ver¬
tretern des Rheinlandes und des Ruhrgebietes in Ber¬
lin geführt wurden , haben noch nicht zu einem ab¬
schließenden Ergebnis geführt . Der amtliche Bericht I

' spricht ja auch diplomatisch davon , daß in den meisten
Punkten eine Einigung  erzielt worden sei, woraus
man also immerhin folgern kann, daß einige Punkte
noch offen geblieben ' sind. Es besteht nun Grund zu
der Annahyie , daß sich die Regierung bemühen wird,
diese Probleme zum Gegenstand von

direkten Verhandlungen mit den alliierten
! Negierungen

zu machen, da nach der Unterzeichnung des Mainzer
Eisenbahnabkommens und nach dem Micum -Vsrtrag
der passive Widerstand auch von französischer Seite aus
als erloschen betrachtet wird . So werden den .Ver¬
handlungen von Regierung zu Regierung keine Hinder¬
nisse mehr im Wege stehen. Und es ist charakteristisch,
daß m diesem Zusammenhang der „Temps " hie Frage
der Neubese tzung des Botschafterpostens
in Paris  wieder anschneidet. Das Kabinett Strese-
mann bat bekanntlich den Standpunkt vertreten , daß
erne solche Besetzung erst in Frage kommen könne, wenn
die Voraussetzungen für ein einigermaßen erfolgreiches
Wirken eines Botschafters gegeben sind. Es besteht
kein Grund zu der Annahme , daß in dieser An¬
schauung ein Wechsel eingetreten ist. Bei etwaigen
neuen Verhandlungen wird die Reichsregierunq beson¬
ders aufmerksam auch

die Entwicklung in England
verfolgen müssen. Die Lage in London wurde am
Samstag von führenden englischen Politikern noch mit
den Worten charakterisiert, „dichtester Londoner Nebel".
Doch dürfte der heutige Tag für London wohl eine ge¬
wisse Klärung der Lage bringen . Auch die Kredit¬
verhandlungen mit Amerika  wird die Ne¬
uerung weiter fördern müssen. Hier herrsch: ein tiefes
Geheimnis über die Lage und wenn man auch solche
Verhandlungen nicht in aller Öffentlichkeit führen kann,
so wäre es doch wünschenswert, wenn der Außenminister
erklären würde , wie es um diese nachgerade sagenhaften
Lebensmittelkredite bestellt ist!

, Sitzungsbericht.
, Berlin , 3. Dez. Am Negierungstisch waren am Sams-
w.S >m Ne -lbstm erschienen; ReichskanzlerDr. Marx . Auhen-
sslnnster Dr. Stresemann. Innenminister Dr. Jarres und
0t* übrigen Mitglieder des Kabinetts.

Sans und Tribünen waren stark besetzt.
. Präsident Lobe  eröfsnete die Sitzung und machte Mit-
«iluna von dem Beschluß des Ältestenausschusses im Falle

Montag , 10. Dezember 1923.

angenommen.
finer Auflösung des Reichstags.  Danach sollen,
auch wenn der Reichstag aufgelöst ist, der Auswärtige Aus-
Md und der UberwachungSausschuh weitertagen und ihre
-Icitglieder die Rechte der Abgeordneten behalten.

v- ,® rafe (D -Dölk.) beantragte, den Bericht de»»
Ausschusses über die Aushebung seiner Immunität noch
brüte zu erledigen. Das kann aber nicht geschehen, da die
Kommunisten Wider so ruch erheben.
der Vorlage ~^öesor*>nunfl  stand dann hie zweite Beratung

Änderung des Reichstagswahlgesetzes
ler..^ dindung mit einem deutic- nationalen Antrag aus
Enfuhrung der Wahlpflicht.  Ebenfalls damit ver-
^aodsn .wurde eine Vorlage zur Änderung dos Wahl-
8**5*[f® H? er  J)C!1 Volksentscheid, wonach ein Bolksbegebren.
, "d von den Antragstellern selbst nicht weiter verfolgt wird,
^ "'i.^ t̂o'bwln'ster des Innern eingestellt werden kaim.
vN ®?.?. Reichstagswahlgesetzsoll ein amtlicher Stimmzettel
evnßtfubrt » erben der alle zugelassenen WablLorschläge
W , J*n .Kamen der ersten vier Bewerber enthalt . Der
Wähler kan» durch Ankreuzen feststellen, welchen Vorschlag
er wählen will . Ferner wird die Anlage ständiger Wahl-Ulten empfohlen.
,, , V a ierle (23 . Bot .) berichtete über die Aus-
lch utzverbandlungon. Der Ausschuß babe auch eine Herab¬
setzung der Zahl der Reichstassabgeordneten und der Mit-

* Landesvarlamente gefordert. Besonders das
vreutzssche Parlament sei viel zu groh.

Abg. Schultz - Bromberg (D.-Natl .) begründete die
iZoiderung auf Verminderung der Abgeordnetenzabl.
nn1 .„ (S2°&  erklärte , die Deutschnatio-
nalen hatten namentliche Abstimmung über di« Wahlpflicht
oeovnMil . augenscheinlich aber nur. um festzu stellen; wie
riel Abgeordnete im Hause lind, damit sie danach ihre
können̂ (Lach n"^ i ^ m̂ ^Ermächtigungsgesetz etnrüchten

Prassdent Lö 'be  >
diesem Thema noch vier Abgeordneten

71. Jahrgang.
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Die Zustimmung des Reichsrats.

- - .—„ zu
. .. ... v.u»w *.w!ieim gemeldet seien. Es

st' aber di- einmutise Austnssung. dass das Ermäcktigungs-
»esstz mcht verschleppt, werden dürfe. Er werde um- 4 Ubr
voischlanen die Schlubabstimmungüber das ErmächUgungs-
^ b̂ orsunebmen. (Einmütige Zustimmung.)

r£ t' <! U schilderte unter allgemeinerllninbe des Hauses die Erfahrungen, die andere Länder
den amtlichen Stimmzetteln gemacht hätten. Im Frei-

worden"^ ' bereits die Probe aufs Erempel gemacht
nn* m-w ir ” bedauerte , das, es immer
riotö nicht möglich lei. für Berlin einen einheitlichen Aöabl-tre:s zu schaffen.

Damit >chloh die Aussprache.
.. Die Ausschuhbeschlüsse zum Wahlgesetz und zum Volks¬

entscheid unirden angenommen. Die namentliche Wstim -.
mung über die Zllabloflicht wurde zurückgestellt.

Die Abstimmung über das Ermächtigungsgesetz.
Es fo^ te dann die namentliche Abstimmung

über cms Lrinachttgungsgeletz. Fine Llusivrache fand nicht
mehr statt. Das Haus war »ffark besetzt. Nur bei den
Sozialdemokraten und bei den Deutschnationalen zeigten
hch einige Lucken. Die Deut'chnationalen blieben im Saal,
beteiligten sich aber nicht an der Abstimmung.

tyut  das Ermächtigungsgesetz stimmten die Deutschs
Volkspartei, das Zentrum, die Demokraten, die Bayerische
Volkspavtel und die Sozialdemokraten. Dagegen stimmten
dre .Kommunisten der Bäuerische Bauernbund , die Deutsch-
^lk 'schen die Ledebourgruvve. der aus der sozialdemokrati-
schen Fraktion ausgeschlosseneSlbg. H o s s m a n n und der
Abg. Ge i hier (b . p. Fr.). Es wurden abgegeben ins-
sekamt 332 Stimmen. Der Pvissdent stellte fest, dah n-chi
nur zwei Dnttel der Abgeordneten anwesend waren, son-
der,, dah sich auch zwei Drittel an der Abstimmung be¬
teiligt haben und dah das Gesetz die erforderliche
Zweidrittelmebrbeit erreicht  habe.

Das Ermächtigimgsgesetz wurde mit 313 Stimme«
gegen 18 Stimmen bei 1 Stimmenthaltung ange¬nommen.

, Es folgte nunmehr die Abstimmung über das Jni-
ttativgesetz Hergt (D .-Natl .) auf

Einführung der Wahlpflicht.
Der grundlegende Teil des Antrags wurde mit 217

!egen 20U Stimmen bei 6 Enthaltungen in namentlicher
libstimmung angenommen. Dafür stimmten mit den
Deurschnationalen die Datsche Volkspartei , die Demo¬kraten und die Bayerische Volksvart-i.

Auch die Gesamtabstimmung über den ganzen Antrag
Hergt  war namentlich. Diesmal wurde das Gesetz mir
207 fiesen 1<9 otimmen bei 9 Enthaltungen abgelehnt
und zwar batte das Gesetz weder die einfache noch W
qualifizierte Mehrheit erhalten können, da einige Aba-'"
ordicete chre Meinung geändert haben.

Präsident Lobe  machte darauf aufmerksam, dah der
im Ermacht>grmgsgesetz oorgesebene Fiinfzehneraus-

chuh  noch beute gewählt werden müsse unid noch heute
seine konstituierende Sitzung abhalten soll

.. Au? der Tagesordnung standen dann zahlreiche 2ln-
trage zur, P e r s'o n a l a 6 Sa  u Verordnung.  Sie wur-
den gemein-am beratem . Mit zur Beratung gestellt waren
di-e Zlntrage auf W« dermkraftsetzung der Demobil-
machungsoerordnungen ferner auf Aufhebung der Perord-
nung über Krankenbilfe bei Krankenkassen usw.

Abg Rau» (B . Bvt .l wies darauk hin. dah die An¬
gelegenheit dcs Beamtenabbaus durch das Ermächtigunss-
geietz nun der Entscheidung des Reichstags entzogen und
der Rnchsregierung und. dem Fünfzehnerausschuh über-wlesen sei.

Ein Antrag der Deutschen Bolksvartei auf Schluh der
Debatte wurde gegen Deutschnationale unp- Kommunistenangenommen.

Abg. Deglerk (D .-Natl .) beantragte, die den Per-

Nkue Se-ikWe VvrWlZZem MrilreiH?
^ «« 9, 1°. Dez. (Eig . Drahtbericht .) In seiner

gestrisen Ausgabe schreibt der „Temps " : Aus Berlin
wird mitgeteilt , daß Deutschland neue Vor 'chläge an
Frankreich richten werde. Es soll sich um politische
und wirtschaftliche Vorschläge^  ÖS
2B.t wissen nicht, was sie uns bringen werden ; wenn
sie erfolgen, dann werden sie mit Mer Aufmerlsam-
keit, die sie verdienen , geprüft werden . Selbstoerständ-

eine  f oIf e Prüfung nur dann.
,? b - -M 18* uns auf offiziellem Wege
übermittelt  werden . Wir können außerdem nicht
unerwähnt lassen, Äbß Deutschland noch immer keinen
sandten in Paris  hat . obwohl der Ruhrkrieg
ohne Widerrede zu Ende gegangen ist. B

Die fiMMfrase cor Cm SuüM
Berlin , 9. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Wie wir zu-

verlafiig erfahren sind in der gestrigen Abendsitzung
die Besprechungen des Reichskabinetts mit den Rhern-
lanosvertestern zwar nach außen hin zu Ende qegan-
gen und die Vertreter sind heute in daMesetzte Gebiet
abgercist Doch sind, keine Be Müsse des
R e >chs ka b i n e t t s gefaßt worden , wenn Mch im
allgemeinen wohl angenommen werden kann, daß die
gestern bekanntgewordenen Richtlinien der Reichsregie¬
rung nunmehr der Ausführung näher gebracht werden
insbesondere ist man sich darüber klar geworden, daß
aNe die Politik betreffenden Fragen
vorläufig zurückgestellt werden sollen
und daß die wichtigen und ausschlaggebenden wrrt-
s cha f t l l ck>e n Erwägungen 'im Vordergrund
sichen müssen, weil die Wiederaufnahme des Verkehrs
die volle Wiederherstellung der Arbeitsfähigkeil . wig
ne vor dem Ruhreinmarsch bestanden bat und weil dke
endgültige Regelung der WährungsveiSältnisse in dem.
besetzten Gebieten wichtiger als andere Fragen sind.

Das Mai -izer Eisenbahnabkommen.
Paris . 9 ^ez. Nach einer Savasmeldung aus Brüssel

Gll m einer UnteScedung mit dem Anhenminister Ja spar
oe; belgische Ehesrngenieur. im Ruhrgebiet . Hannioart. er¬
klärt haben, dah das Mainzer Eisenbahnabkommen b e -
re cts wirksam geworden  sei und ssch im Laufe der
kommenden Wocke auswirken werde. Desgleichen soll, wie
k»anmcart behauptet, die Leb ensmittelversorgung
der Ruhrbevolkerung gewährleistet sein.

Kündigung rheinischer Eisenbahner?
.̂ Berlin , 9. Dez . Wie die Expreß -Korrespondenz

hört , sieht sich die Reichseisenbahnverwaltung außer¬
stande, über den 1. Dezember hinaus die im besetzten*
Gebiet wohneitden Eisenarbeiter weiter zu beschäftigen
Es ist damit zu rechnen, daß sämtlichen Eisenbahnern
des besetzten Gebietes zum 1. Januar  1 924  von
der Reichseifenbahnverwaltung gekündigt  wird
Die Regie hat sich bereit erklärt , einen großen Teil die¬
ser Arbeiter zu übernehmen.

Steigerung der Kvhlenförderung.
. Parw, 9 Dez. Nach einer Savasmeldung aus Düssel¬
dorf ist dre Kohlenförderung im BGrgwerksbezirkA a che „
jJJ" » Prozent ,gestiegen Auf der Grube Da bl dusch fei
d-c Forderung innerhalb 11 Tagen verdovoelt worden und
bei Krupp habe sie die Kokserzeugung um ein Drittel über-

^ AnK.^en Kokereien des Konzerns Stinnes seien-
ICO. Hochofen m Betrieb genommen worden. Ferner seien
bracht w^ dem' ^ tvtmt  uni > 70 bei Solch in Gang ge-
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Die neuen Beamtenushälter.
Berlin . 9. Dez. Vom ReichsfiMnzministerfum wird

mttgeteilt : Entgegen irreiübrenden Meldungen ernn Ber¬
liner Zeitung über einen angeblichen, Pro .est der StMt-
itkieiäre gegen die neuen Beamtengehalter wird zur Fest-che

e-
urieiure gegen vie axue-- ^ a ‘ xs r
stellung des . Sachverhalts , folgende o r o to kollarii c
Niederschrift  über die , rn Betracht kommende B
ratung  der Staatssekretäre in den Rerchsmimsterren
veröffentlicht:

Die Staatssekretäre besprachen sich, über die Frage , ob
die in Frage kommenden Goldaehalter  der Beamten
deo Reiches tatsächlich ausreichen werden um den Staats-
bedienfteten das zum unentLehrlichen Lebensunterhalt un¬
bedingt erforderliche Einkommen zu sicherst damit dem
Staat der bisherige zuverlässige. arLettswillige .und un-
Leeinflußbare Beamtenstand ereilen bleibe Stekamen
nach mehrstündiger eingehender Beratung und genauer und
sorgfältiger Prüfung der augenblicklichen Finanzlage des
Re 'ches zu der Überzeugung : d,e in Aussicht genommen-n
Gcldgedälter verlangen von dem Beamtenstand zweifellos
aanz erhebliche Entbehrungen und Ein¬
schränkungen.  Eine auskömmliche Entlohnung ttegt
aber' im wohlverstandenen Interesse des Staates . Cm allem
bürgt für die Fortführung . der Staatsgeschafteauf ge¬
sickerter Grundlage . Die Finanzlage gestattet es .. zurzeit
leider nicht, die in Aussicht genommenen Bezug« .n
nennenswerter Weife zu erhöhen , ohne di« zur Rettung
dDeutschen  Reiches .mit allen Mitteln anru-
strebende Sanierung der Reicchfinanzen und die Erhaltung
der Rentenmark in ihrem Wert , und damit den Bestand
u nd Me 3ukunft des Reicke - aufs neue schwersten-
»u geMrden Di« Erhaltung der Zablkraft des Reiches
kst aber im Interesse der Allgemeinheit sowohl mtitte
reuigen der Beamtenschaft dringend geboten und allem
anderen voranzustellen . Es ist nicht zu verkennen, daß d e-
Gewährung solch verhältnismäßig geringer Bezüge an d e
Entsagung . Pflichttreue und Opfer .willig-
ke i t der Beamten  dis mühten Anforderungen stellt.

- Es muh aber darauf vertraut werden , daß der den Staats-
7̂ ' enstk»ten ersrer' lick'erwerse rnnewobnen -be 2beal :smus.
ibre PMchttreim und ihr VeranttoortlichkeitsLewußtsem sie
in den Stand setzen wird , di« letzige schwere Zeit ohne
Eirbuhe an ihrer Leistungswilligkeit und ohne . Veelnflutz-
boikeit zu Lberftehen. In der Hoffnung , daß die 3)erha ..-
ntsie in nicht zu ferner Zeit aestatttn werden der Beamten¬
schaft eine Besserung und Erleichterung ihrer wrrtschasc-
lrchen Loge zu gewähren , ist die in Aussicht genommene
Rigrlung vom Standpunkt einer geordneten Fortführung
der Staatsgeschäfte zu ertragen.

ZurückaenommeneMaßnahmen der Rheinland-
^ kommisston. .

Baris .' S Dez. Nach einer HanasmeKmng aus Koblenz
bat die Rheinlandkommistion beschlossen. eine Anzab . von
einschneidenden Maßnahmen rückgängig V . machen d>e
Mpkt' ON̂we'.se in bet (̂ eit bD£ PflfltDCtl 2Bibßt?tCtTtbDS SD-
troffen worden sind. Vor allem sei zuruckgenommen wor¬
den die Verordnung über die E im s chr an ku ng des
^trahenbahnverkehrs  sowie ge miste Einschränkun¬
gen des Lastauto Verkehrs  und dis Detvilicktung der
Gemeinden zur Überwachung der Eisenbabnubergange zu
sbener^ ^ rde. Die neuen Verordnungen gingen .Hand in
Hand mit denen der militärischen Befehlsstellen im Ruhr-
gebket.

Holzversteigerungen im besetzten Gebiet.
Paris. 9. Dez. Rach einer Savasmeldungaus Aachen

haben unter der Teilung derkranzMÄ -bela,schenF °rst-
direktion am 1. Dezember in Aachen und am b. L)ezemo-r
in Eleve  Holzauktionen stattscfunden . bei denen etwa
«>nn ^»itereHenten ÄUflcuen ttHiten. D ê SB̂iftet&cnrnö /jh
Aachen habe 1 mtd dke in Eleve 3 Millionen Franken em-
gcbrachtz Der Gesamtertrag des Solzrerkaufck im . Jabic
Igog belaufe stch für die belgische ooÄe auf. 18 Millionen

srmnöstsche Zone auf 92 Millionen Franken.
E benutzte Flä ^ e belaufe stch in der belgischen Zone auf
cg qoi)  m btt französischen Zone, auf 238 090 Hektar.. ,Der
ch,,̂ ^.7̂ ,l. : îs->rbrag belaufe stcb für den Kubikmeter Fichten-
^ll auf U M Buchenbol» auf 101 und für Kiefernholz
auf 122 Franken.

Bor einem Abkommen mit der Textilindustrie der
besetzten Gebiete.

Paris . 9. Dez. ,NaS einer Havasmeldung aus Koblenz

Z 'F. !;°^ kommisstön über ein Abkommen ausgen ommen.,

berliner Momentaufnahmen.
Preissturz. - Cafe Bauer zieht um. — Der erste Ecknee. —

Weibnacktsmarkt.

rtu„ 3ff ÄS .' SslS ? . Ä « ttSÄ “ tÄ

MHWRMMW
die aber immer noch hoher sind als die iin orieoen. ^ >jswird bekanntgegeben. daß tnden  nächsten Tagen eme nom
malige Herabsetzung um weitere 25 .Bwzent erlogen wiu

a ' £ rM .waM f»«g ; «a ? mi
eben"iücht" ö leichtl 'n Deutschland, zu begreifen und zu lernen,
dah die Mark mal steigt und die Prelle srnken.

Aber es gibt wieder «Ales, was das Herz o^er mem o-
Magen begehrt . Butter . Eier . Schmal,,. Fette . Fleisch, altes
zu haben Die Hausfrauen stnd erstaunt , dah ste nickt mehr
Polonäse ' anstehen müssen. Merkwürdig ist .nur . dah ^der

Tptnfirrnhßl in 2IUÖ£HöItcfcn , IDO Dt btin0DTtb © Dlb btOUuu.
lofort Ware in genügender Menge hat . Berlin ist Überhaupt
M vbn Merkwürdigkeiten . Die Stadtkane bat plötzlich
Geld, die Gasanstalt und die Elektrizitätswerke arbeiten io-m-.n*  mH iffiprSÄuft' So etwas war in den letzten tum ^ar>-

nicht mehr da.' und entlockt dem Berliner ein erstauntes:

''^ Cafö Bauer zieht um.'. Man glaubtees zrierst nicht. recht
und hielt die Rachricht für eine« schlechten Witz. . t )enn wie
ttdes Haus eine Tür bat . io gehört an den Eingang der
FriedriÄstrahe das CafS Hauer . Run gibt es m Berlin bald
kein großes Gebäude mehr , das nicht im LaM der iemen
Jahre seinen Beruf gewechselt batte . E âhe Hotels stn^ ruBanksilialen geworden , aus bekannten Tanztokalen bat man
Speiseanstalten gemacht. Warum soll man mcht aus dem
SaiS Bauer . . .?  Ja . was wird eigentlich daraus ? Das
ist das grobe Rätselraten Man weih nur . da« es iur E«keWilhelmitrahe Unter deti Linden umzieht . Auch em schöner
Platz , aber nicht so hübsch als der erste. Auherdem war man
seit Generationen daran gewöhnt , an der berühmten Ecke
Kranzler und Bauer gegenüber zu sehen. 1877 kam Matthias
Bauer aus Wien und richtete hier das erste Wiener Kaffee¬
haus ein mit der bekannten guten Wiener Küche. ...oum
erstenmal konnte man in einem Cafe alle eurovaifchen
Zeitungen von Ruf lesen und in ausländischen Adreßbüchern
nachschlasen was den Berlinern neben dem guten Ellen und
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Rücktritt Baldw 'ms?
London . 9. Dez. . Der Parlamentsberichterstatter des

..Sunday Crrreb " teilt mit . dab gestern eine Erörterung
in der Downing Street stattgesunden hätte . Wie verlaute,
habe Raldwin beschlossen , morgen zurückzu-
treten,  und es werde als stcher angenommen , dah darauf
fein Rücktritt von der Führerschaft der konservativen Partei
folgen werde.

London . 9. Dez. Lord Dounger  erklärte in einer
Unterredung mit dem politischen Berichterstatter der
„Evening News ", dah Baldwin  die Lage vollkommen
ruhig ausgenommen  habe und auf die Zumnft vor¬
bereitet sei. Dienstag werde e'ne Sitzung des Kabrnet .s
stattenden , und bevor Baldwin den Rat seiner Kollegen
cingehrlt habe , könne noch nicht gesagt werden, was ge¬
schehen werde. Die Konservativen seien eine zu grobe
Parterl um zu versuchen, der Verantwortung zu entgehen.
Er könne nicht sehen, wie die Konservativen in dre Oppo¬
sition gehen sollten. Vielleicht würden sre dre Geschäfte
mit wohlwollender Unterstützung einer anderen Partei iott-
führcn So viel er wisse, habe der Prem.lermrmster mcht
die Absicht, die Führerschaft der Partei nrederzulegen.

Die Namen der neuen Männer.
London , 10. Dez. (Eig . Drahtbericht .) In dG inner-

politischen Krise Grohbritanniens sind seit Mochenrnde
wichtige Veränderungen eingetreten . Die „Daly Mcirl
berick»̂e1, zwischen Balbwin,  dem Schatzkarrzler,
dom Lcrdkanzler , der Admiralität und dem Oberhaus
gestern nachmittag Besprechungen  startgesundm
haben . Die drei Minister sollen aus den Beichlutz
Baldwins . das Land über die Schutzzollpolitik zu be-
froaen , einen großen Einfluß ausgeübt haben. E/ -,ver¬
lautet auch, daß die drei Minister Baldwin .zur Über¬
reichung seiner Demission  zu überreden ver¬
suchten, damit der König den Führer der Arbeiterparter
Macdonald  mit der Bildung eines Kabinetts be-
auft '-agc. Baldwin soll sich mit dieser Auffassung ein¬
verstanden erklärt haben . Die Nachricht hiervon ver¬
ursachte bei den anderen Ministern der kon>ervar,ven
Partei lebhafte Beunruhigung . Diese stellten sich aus
den StapdMnkt , daß ein Verbleiben der kon¬
servativen Regierung  im Amt mit erstem
neuen .Premierminister unter den gegenwärtigen Um¬
ständen die beste Lösung darstelle . Die Verhandlungen
in dieser Angelegenheit waren gestern bereits so weit
aediehen, daß die Namen der neuen Männer
genannt wurden . Es sind dies : Premierminister Austen
Chamberlain,  Lordkanzler Lord B i r ke n b e a d,
Minister des Äußern Lord Derby  oder Lord Sa r i s-
burp.  Schatzkanzler Sir Robert Horne.  Großstegel-
bewabrer Lord Balfour.  Zwischen den Ausgebern
dieser Ministerliste und den Führern der liberalen Par¬
tei fand eine Aussprache statt , um Klarheit daruoer zu
schaffen ob 'dieses Kabinett auf eine Unterstützung im
Parlament rechnen könne. Die Antwort der Liberalen
soll bejahend ausgefallen sein. S

Amerika und die Sachverstandigenausschiisse.
Paris . 10. Dez. sEig . Drahtbericht .) In gut

unterrichteten Kreisen verlautet , daß die amerika¬
nische Regierung  zurzeit mit der Prüfung
der Vorschläge  beschäftigt ist, die dW amerikani¬
sche Beobachter in der Reparationskommistar m Hin¬
blick auf die beiden Ausschüsse der Repara-
t i o n s k o m m i s si o n vor einiger Zeit unterbrei¬
tet hat . ^ ■ ■

Paris , 9 Dez. Nach einer Meldung des „Journal
aus Washington  erklärt das Staatsdepartenient,
die Ausführung des Planes der Reparationskommls-
sion ' betreffend die U n t e r s u chu n g der d e u t-
s che n F i n a n z l a g e unter Mitwirkung der amerika¬
nischen Regierung , sei iWch möglich. Die Regierung
vonWashmgton habe nochmals inParis ergänzende
Au fklärungen  eingefordert.

und dem vorzüglichen^ Kaffeesebr gefiel Mit Begeisterung
strömten die Scharen . Künstler , wie Menzel . Älatkow^ki.
Anton von Werner . Fürstlichkeiten , besonders nach den Sof-
hüllen , sahen hier susammen Das heutige Publikum üt an¬
ders geworden , und vielleicht emofindet es gar nickt . io
schmerzlich den Umzug die paar Hauser weiter zum. Pariser
Platz. Atn 1. Februar wird dort eröffnet. Bis dabm findet
Lass Bauer einen Unterschlupf un Zentralbotel.

Am Zoologischen Garten bat fick eine entzückende Ge¬
schichte zugetragen . Erschien da eines Abends kurz vor
Ladenschluh ein Mann mit wundervollen Ausweisen die ihn
als Devisenkommissar kennzeichneten. Er stellt sich in der
Bahnhosswache vor . nimmt ück einen Sckuvomann mit und
geht zu der dortigen Wechselstube der er alle am Tage ver¬
einnahmten Devllen abfordert . Da map dort den Schuvo-
mann von der Wache her kennt, glaubt man dem Devüen-
kommissar und seinen immerhin reckt gut nachgemachten Aus¬
weisen was von einer zwar von lebe.r vorhanden gewesenen
Leichtgläubigkeit und einer erst letzthin wieder aufgekomme¬
nen Achtung vor der Staatsautorrtat und rhren Organen

Berlin ließt unter dem zweiten Ecknee. Der erste kam
und ging an einem Tage , er war der Vorbote des Winters.c _ Sv ti Woffpmrnnhptpn
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Die internationale Konferenz für die
deutsche Hungerhilfe.

Berlin . 10 Dez. Im groben Sitzungsfaale des Herren¬
hauses fand gestern die von der internationalen Aroener-
hilf ? angeregte internationale Konferenz für vl« ,oeurtcye
Hui'gerhilse statt . Vertreten waren die Behörden soŵ .
zablieicke humanitäre Organisationen.
ferner Delegierte aus der Schweiz errankreich. Danematt.
England . Polen , der Tschechoslowakei. Schweden. Spanten.
Italien ; Belgien . Rußland und Sudtlawren . Außer c« n
deutschen Vertretern ergriffen das Wort u. «r. Flmmen
als Vertreter Hollands sowie der Vertreter der französischen
Liga ehemaliger Kriegsteilnehmer. Bavtrste  welcher
erklärte , aum in Frankreich schlugen . vrele Herzen rur
Dtutlckland . da es ins Elend geraten lei.

Bor einem Streik der Angestellten im Berliner
Einzelhandel.

Berlin , 10. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Im ' Einzel¬
handel Berlins droht ein Streik der Angestellten da
die Arbeijgeber dem Schiedsspruch  des Echttch-
tunasausschusses nicht zu ge stimmt  haben . Die
Angelegenheit geh? jetzt dem Demobllmachungs .om-
mistar zu. Sollte dieser den Spruch des Schlichtung-,-
ausschustes nicht für verbindlich erklären , so wird «ehr
ernsthaft mit einem umfangreichen S . rerr  rm
Betliner Einzelhandel gerechnet.
Die Kohlenausfuhr aus dem Ruhrgebiet nach Frankreich

Paris . 8. Dez. Die ..Iournöe Industrielle" verzeichn^kolaende Ziffern  über d>e Kohlenausfuhr aus dem Itudr-
geLi nach Frankreich für die Zeit vom 28. Ro^ mber bis
4 Dezember - über Ehrang  am 28. Rov. 5229 Tonnen,
am 29°. 7271. am 30. 6481. am 1. Dez. bol̂ . am 2. M05 am
3 4419 am 4. 7053 Tonnen : über Ä a che n am - 8. Rov.
1507 am 29. 1910. am 30 1502. am 1. Dez. 1'000, am
2 936 am 3. 1473. am 4 1730 Tonnen . Die ^ mtzrtter
dürchkchnitt 7800. Im November betrug die Gesamtziffrr
205 503. der Tagesdurchschnitt 6570 Tonnen.

D!e 27 . iSWg Ses B03ierl )ü !iDstat5.
v « am . 9. Dez. Morgen vormittag tritt der Völker¬
bund sr  a t unter dem Vorütz des schwedischen Delegierten
Branting  zu seiner 27. Tagung zusammen Wegen Er-
ttankung des ehemaligen italienischen Ministers Salanfcta
w' rd die italienische. Regierung diesmal durch den ehe-in 1: 93o +fcbafter in Potis , 5Bonin 2ons  flt c.  t )it-
ttcten Au? ber Ta-csesotbnung ftebt aubct bet Fräse bet
finanziellen Sanierung Ungarns  und der
Nefeln"g bet volnisckr - 1 schechi I&n  d >t e n 8e brr
Faverz'no die F-age M em e l . die die Botschatterkonfereuz
Keck̂ 'Äusarheitung eine- Statuts ^ dem. Volketbundsraübermittelt bat. Außerdem beschäftigt stch der Rat m.t
Fragen des S a a r geb i e t e s. U. a. sind d:e Mitglieder
der egiei ungskommiüion zu ernennen.
Frauen die die Freie . Stadt Danzig  betreffen.
bn 'idelt (Ernennung eines Oberkommislats . Regelung der
Frage des Depots für polnisches Kriegsmaterial) . Der
Bclkerbundsrat wird ferner Kenntnis nehmen von dem
Bericht über die Frage der deutschen Minderheiten
in Polen  und über die Frage , der Milnderhetten in
S?itonen sowie ferner von Resolutionen , bjie ^ eneJ;a (*
vcisammlung des Völkerbundes angenommen bat .. und
deren Beratung und Durchführung zum Teil dem Boller-
bundsrat obliegen.

Die amerikanische Hilfsaktion für Deutschland.
New York, 10. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Wenn¬

gleich im Kongreß  ckehrere Vorlagen über eine
Hilfsaktion für Deutschland eingebvacht wurden , wird
erklärt , daß Präsident Coolidge  ihre unabweishace
Dringlichkeit noch bezwerfelt.  Anoerer-
seits drängen die republikanischen Führer angestchls
der Campagne auf eine Hilssaktion noch in diesem
Wintet.
Streik der Wiener Post-, Telegraphen- und Zollbeamte«

Wien. 10. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Das erweiterte
Aktionskomitee der Bundesangestellten hat in . enter
Sitzung bsschlosten. von Montag früh 6 Uhr an rm ge¬
samten Post - und Telegraphenverkehr sowie tm Obcr-
zollamt Wien in den Streik zu .^ .eten. Ausgenommenvon dem Streik sind die Humanitären Anstalten.
k-nkkef aroße Vorhänge angebracht , hinter denen geschäftige
Angestellte ^Weiknackisdekoralionen unbilngen, ^ Hier und da

der" kurz' und ' streng ^̂ eln soll. " Sagen die Wettervrovheten
und grünen Laubfrösche. Der zweite Schnee blieb liegen bet
schönem klaren Wetter .^ In den Vorstädten und tm Tier¬
garten sowie im Grunewald sind Straßen und Platze weiß
geblieben , während in der Mitte der Stadt die Autos sofort
alles zerfahren haben . Ein unuberfehbarer und Mwer uber-
schreitbarer Matsch liegt auf dem Zement . Der Oberstraben-
reinigungsdirektor hat sofortige Abhilfe verfvrochen und
allein in der Innenstadt außer 1600. Arbeitern noch .1500 Ar¬
beitslose angestellt . Dank ihrer Tätigkeit liegen letzt dre
Schneehaufen meterhoch am Rand der Großstadt und Werren
die schmalen Bürgersteige . Die Menschen ielblt stnd vonAtrtliS\ Cmuaa ittin ’lIfTttHlP511'T'i('Tl

man recht ^güt °darauf ^ ausrütschen' kann. Das steht recht
amüsant aus . besonders wenn aus der Drehtür eines .CafSs
die Leute herausgetrudelt kommen, und dann serienweise am
dem Rücken über die Straße rutschen.

Weibnacktsmarkt ! Die ersten Anzeichen melden stck be¬
reits Die Zahl der Straßenhandler bat stck um das .Drei¬
fache vermehrt . Reben den EummiMatzen . Schnürriemen.
Patentartikeln , und was dort auf oer Straße angeboten wird,
siebt man vlötzltck Zuckerzeug, und Lebkuchen ausgettellt . Die
Seisenhandler haben sich Kerzen »ugelegt aufdenBucher-
karren liegen Weihnachtsmärchen , und die Obstmanner ver¬
kaufen Russe. In den Geschärten sind vor manchem Sckau-

Menn die Preise ' sw bik Kibem ka!m " es ' diesmal " endl'i'ck

^ ^ EPchäMi ^̂h" h°? sich' seb'/rasch manches geändert Es bat
kn den^Anschein als ob entgegen unseren sonstigen Erfabrun
gen einmal das Solide triumphieren sollte. Tagttch merdeu
nickt weniger als 30 Gewerbebetriebe abgemeldet , ganz ab¬
gesehen von denen , die Bankrott gehen und« deren Zahl vieluVuIstM der Hauptsache sind es Geschäfte, die m der
Nackkriegszett aus Konjunkturgründen schnell errichtet oder
gegründet wmden und deren Enstenzbrechtiaung abgelaufen
kkk̂ besonders kleine Bankbetriebe und Wechselgeschafte. dre
kick iestt nicht mehr halten können. Der freie Deviienbandel

1 «A umMen müfien. Er ist. zu einem frei¬
willigen Devisenhandel geworden. Alle Ecken. Straßen
Gegenden Lokale, in denen bisher den Fremden nachgeragt
wurde um ihnen für riesige Aufgelder ihre Valuten abrn-
nehme'n sind voll von Leuten , die Devisen beutelweise an-
bttten Was soll man dazu sagen, wenn man. Hort, daß man
Dollars für 3.10 M . kaufen kann, daß man für eine Renten-
mark 2 Schweizer Franken bekomm̂ ? . Für Eoldlinleib ^ und
Rentenmark w
also, die man
Und was am>>-iikkckes nur am einer » euc utuiuu .,« —
Wunder her Börse ! Heiliger Dollar , was bat man aus du ge¬
macht? _

Ans Aunft und Leben.
Kurhaus . Herr Georg Kalkum  ließ sich am Sonn-

tna  im Groben Saal " als Balladensanger hören. Er bezeigte
sich von "neuem als eine feinorganisierte Musiknatur von itej"liS ’irt^nbct Auffassung und vielseitlger Gestaltungskunst.
WünMe man ihm zur Verlebendigung seiner Absichten elN-
Stimme von noch mehr Glanz . Kraft .und Fülle - wie dĉs
alles gerade im großen Saal und Lei voller Orchesterbeglei-
kiina unentbehrlich ist —. io erfreute man sich doch immer an
dem vornehmen Stil , mit dem er die geiang/lchen Linien be¬
herrscht, an der Fertigkeit der Tongebung — besonders an
der schon ausgebildeten und sicher funktlonieremden. warm-
klingenden Mezzavoce — und an der meisterlichen Soraw-
technik: hier ist die Umgangssvracke wirklich zur Kunstwracke
erhoben , und man hört Konsonanten von charakterooller
Prägung und Vokale von Reinheit und die zugleich aus tiete-
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Wiesbadener Nachrichten.
Der angemessene Eoldmarkpreis.

^ e ' * ? ® i r t schaftsmini st erium bat an
vn*!i££le wLeen, Lander und an die mit der Preisüber-

Behörden eine Denkschrift  gerichtet,
tt^ Reichswirtschaftsminister Hamm vor Vertre-erläuterte. Die Denkschrift enthält in der

Hauptsache folgende Eedankengänge:
kem Eindringen der Wertbeständigkeit in die

Beseitigung des Unterschieds zwischen der
,,7̂ E .̂ ung unseres gesetzlichen Zahlungsmittels im Inland
?"®. "x"^ verlieren die Zuschläge,  die bisher

5 b u n g d e s Eeldentwertungsrisikos
mn̂ x»̂ Umtauschrinkos bei Vaviermarkzablungen erhoben

"/Z e Berechtigung.  Andere Zuschläge
öt ^l «,r^erct?ill9iina  für sich nie haben beansvruchen

angemessenê Eoldmarkpreis ist aber im Einzelfall der

Wiesbadener TagblatL
$?**" Preis angemessen ist. die Wabl des günstigsten

lnmsen das Hasten der letzten Monate bei der
»n?"^ ^ bckung ablosen. Die Möglichkeit, zu sparen,  wird
und 9 £err- Arbeitsleistung anregend wirken.

W -ikL 'ÄSiAJrftV “ “ " ** mam

fc 'ÄÄffÄÄ &S ! ;
mlw!f5eccW .?er  Nelchswrrtsmaftsminister einen bemerkens¬
werten Delaield an eine oberste Landesbebörde erteilt. So-
^rn Per Erzeuger die Muhen und Kosten des Absatzes seiner
Erzeugnisse übernimmt, ist .̂ r nach der Ansicht des Reicks-

berechtigt, auch die Preise der Warenverteilungs-
d-. Ordern. Dabei soll aber berücksichtigt werden, daß
SSL**raê er  S -enngere Unkosten als der Ladenbesitzer bat.

"m eu emi ^ ^̂ ugnisse auŝ dem Wochenmarkt unmittelbarü." >.? 55braucher̂ahsetzt̂ Er darf demnach nicht den Laden-.
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m - kP- n ndlich ist der Wunsch, daß amtlicherseits a-ng e-
reise >n Eoldmark aufgestellt und vex»Mentlicht werden mochten. Aus guten Gründen bat der vsr-

^n ^ ^ x̂ Fx ^?"*tschas.tsrat jedoch einen dahingehenden An-
m-äe« f" der Tat bedarf es nur eines Sin-
welses aus die Erfahrungen der Kriegszett. um zu erkennen,
datz man von diesem Gedanken endgültig abseben mutz.
. „ - Als gewisser Anhaltspunkt für die Beurtei-
r," "L '>eß angemessenen Eoldmarkvreis .es kann

l e.gs - Eoldma rkvrei  s . d. b. der Preis des
1913 dienen, wenn man sich dabei zwei wichtige Tar-

n d^ °LÄ^ nwartig . Die eine ist diese: Deutschland ist
mm?e£ ^ ltwirt^ iafk einbezogen und daher ineinem starken, Matz von der Preisbewegung auf dem Welt¬

markt abhängig. Auf dem Weltmarkt ist.eine echte Teue-
?nn-n8n̂ x"" - brachsten . deren Grad ni^ t nurnnerbalb der einzelnen Wirtschaftsgruppen. sondern fast bei

Ware einen anderen Grad aufweist. Nehmen
?fr als Beispiel für die Veränderung des Preisniveaus auf

Weltmarkt England, so ergibt sich dort für Oktober 1923
d-« ^ 13 mit 100 angenommen, eine Hebung
auf b  “ 5 des Erobbandels auf 158. des Kleinhandels
mr £ 5tj^ au* für den Laien klar. datz. so weit die deutsche
^ut !ck-n°Ni-n̂ ,« ^blandl,chen Rohstoffen aufgebaut ist. dieoeutlcrrenP ôouknonskosten zrvangslauftg an der eibten
Teuerung auf dem Weltmarkt teilnebmen An besonde-
Nni? r : e u e r u n gs f a kt o reu der deutschen Wirtschattnvd..gegenüber dem Ausland und dem Deutschland von 1913

oerzeicönen die Einführung und die Erhöhung^einzelner Steuern, insbesondere die Einführung der 2oro-
^prfub r̂,^ *ax-'tcmrr r*e erhöhten Leistungen für die sozialeBelastung der Wirtschaft auf allen Stufen
Pst einer Reihe unproduktiverArbeiten, von denen mit der
E' nsuhrung der Wertbeständigkeitzwar viele verschw ndenandere ledoch zunächst noch sortwirken werden.

rsf ^E ^ buerunasmomente  kommen von der
dfei  t e her. wie der höhere Zinssatz, den die deutsche

„irtsman infolge ihrer Verarmung wird aufbringen müssen
Von Bedeutung sind auch die Verteuerung der Kohle  unddie .Veränderung der Frachten  In diesem-' 4
bang mutz noch bei Ruckga n g der Ärb eUslei  stu ng
erwähnt werden der -um mindesten in einzelnen̂ Produk-
twnszweigen. nicht bestritten werden kann. Io sehr auch die
kinmügen . bn  ble  ® runöe  dieses Rückgangs verschieden

An Perbilligungsmomenten  stnd auf der an-
be " e elnzuletzen die gegenüber dem Ausland und dem

^5?bden wesentlich niedrigeren Mi e t e n und vor allem aber
«fr. i x? br grobe Unterschied  z wi schen
stbr miFniLen  te .ifftommfn “ deswegen
LuMAmL jell ’fÜ'Se bauftten iS  lä6t "ÄS.nL ? {!Ions S *, n Betracht kommen, diese Differenzierung
gegenüber dem. Ausland auch in den Preisen sich ausdrücken
^n ^ 5n^1?bi blnem.Abwagen der Verbilligungs- und Ver-
w rd man die au die deutsche Wirtschaft einwiZen.i i dem S chl u tz kommen müssen, datz dieM.ß.n 3 11 ä) öu m mindesten ausgleiärt  und dit»

-in ^̂ dbv Momente bei den reinen Jnlandsvrodukten
eJÜt1 me <m weniger groben Teil der echten Teue-

° i-d/n Weltmarkt wird ausgleichen können. Es wirdAufgabe, der Preisprufungsstellen und Wucherbekörden sein
Ä ffiÄ u%te *!Sr !GlSBMiW

^ rbraucherschaft  wird dabei gut tun sich
zwei Wahrheiten vor Augen zu halten. Die eine ist die' datz
hör. von 1913 an stch der Vergangenheit änge-M abgesehen von wenigen Waren, in absehbarer
Zeit nicht mehr wird erreichen lassen, so lange das Welt-
f£?.rfr£7rHmni”caucJv nc. le^ e Höbe behält und sich die Ar-

Ä. ^ d nicht auf die Vorkriegshöhe gehoben

Wochenmarkt - Klei nbandels-iondern nur' den'
preis  nehmen.

Wohnungsbauabgabe nicht abzugsfähig. Die
Wohnungsbauabgabe nst bei der Einkommensteuer nicht ab-

Tal)ig, roenn das Haus lediglich Wohnzwecken dient und
Steuerpflichtigen allein bewohnt wird. Diese Ent-

Mdung hat der Relchssrnanzhos in einem Urteil gefällt, dasden Steuerbehördenmitgeteilt wird. Die Abgabe kann
Werbungskosten abgezogen werden. ..Ertragssteuern"bleuern. die mit Rücksicht.auf den Ertrag einer Sacke zu

zahlen sind..mag dem Eigentümer der Sache ein solcher Er¬
trag auch einstweilen nicht zuflietzen. Um eine derartigeAleuer bei der. Abgabe handelt es sich nicht. Für den Wobn-
berechtlgten wirft die Benutzung als solche keinen Ertrag ab.D>e Wohnungsbauabgabeist vielmehr ..eine öffentliche Ab¬
gabe die nur dann zu den Werbungskosten zu rechnen ist.
wenn sie zu. den Eeschaits-. oder Verwaltungskosten gebürt.
Eme derartige Zugehörigkeit ist zu verneinen, weil es sichNM um einen gewerblichen Raum bandelt und der Steuer¬
pflichtige Alleinbewobner ist.

Konsulatsgebühren. Die Gebühren für Kon-
tn "f Ausland sind neu festgesetzt worden. Sie betragenfür Aufbewahrung. Erhebung. Eintreibung. Auszahlung.

Tägliche Wirtschaftszahlen
sin Mllliarden)

1 Eoldmark (nach dem amtl. Dollar-Mittelkurs) . . 1000
(Amtlicher Dollar -Mittelkurs in Berlin am

8. Dezemberf . . 4200000000000 5911.)
Reichsinder (Stichtag: 3. Dez. — Abnahme 1,3%) 1515
Grohhandelsinder (Stichtag: 4. Dez.) . 1337
Wiesbadener Teuerungszahl (vom 3. Dez.) . . 1392
Eoldankaufspreis (20-Markstück) . . . 19 267
Cilberankaufspreis (1-Markstück) . : . 400
llmrechnungsfatz für Reichssteuern . 1000

» „ Gemeindeabgaben . . . 1500

Postgebühren { ß ^ ries . . . . . .. . . .
(3m Ortsverkehr:  Brief 60, Postkarte 30)
Telephon . Ortsgespräch . 150

Brotpreis . . . '. . 750
Gaspreis (1 cbm) . 240
Lichtstrom (1 Kw. 2̂t .) . 640
Wasser (1 cbm) . 160

Multiplikator für den Steuerermätzigungs-
abzug (vom 9. bis 15. Dezember) . . . . 850 000

100
60

äutzerliche Arrangement, überraschte sowohl hinsichtlich !
rfUSr£ei  Berkaufsstande. deren reiche Auslagen sich in

bat Die andere ist die. daß letzte.n Endes das ffi e1 efe

Sängers erschien die Orchesterbegleitung" weniger günstig
N^ u Wivhndet dieselbe., bei Löweschen Balladen eigentlichals überflüssig. Kakl Lowe bat bekanntlich seine Balladen

iE gesungen, und zugleich selbst
5,®! Klavier begleitet:, das..beweist schon, welche Stellung er
diesen Begleitungen einzuraumen wünschte. Immerhin wuhte
w?rf,rn  o altu  x-s .ttstelllgenter Vortrag zu feffeln. Doll schöofe-rMer Lebendigkeit gab er den ..Archibald Douglas . den
£ r(fi nlg. und^.Tom. der Reimer" von Löwe: der Vortragvon Mahlers „Revelge erschien fast wie eine freie Imvro-
Smlnnnrif Weingartners ..Wallfahrt nach Keolaar"uw.wannte das Ausdrucksvermögen des Sängers wobl die
weitesten Grenzen. Das Kurorchester  wurde , in Bebin-
derung. des erst aimekundigten Herrn Schurickt. ordnungsge-
matz von Herrn Musikdirektor..S. Irmer  geleitet , unter
°ê n. zielnckerer.Führung die übrigens an sich sehr effektvoll

Begleitungen (von H. Kaun. I . HimmerG. Wemheuer. und »dazu Weingartners ..Wallfahrt -Musik)
^ licke Wiedergabe erfuhren. Auch oie selbstänoigen
Orchesterwerke des Abends, darunter namentlich Goldimirks
iÄI!! 'Ouvertüre und Mendelssohns ..Sommernackts-
KlangfrM^ er ô- erstrahlten in gewohnter Präzision und

Im dttrfmna rrt._

Überweisung von Zeldrrn^ Wertsachen usw 2 Prozenü iedoZ
>st für jedes angsfangeneJahrdieHälfte zu erbeben. Die Aufbe¬
wahrung von gewöhnlichen Briefen ist im allgemeinen ge-bribrensre, kostet aber bei besonderer Mühewaltung 2 M.
»ur die Legalisation von Urkunden beträgt die Gebühr
1 Prozent, aber nickt unter 10 M. Für Standesätntsurkun-
?en kann sie auf die Salfte ermatzigt werden. Für Rach-
latzsachen- betragt die Gebukr 4 Prozent , mindestens 10 M..
eme Siegelung allem 30 M.. Nachforschungen oder Verband-Lungen 10 M.
„„„ H -AW " des. Mieteinigungsamts. Beamte haben oftaus dienstlichen. Gründen die Annahme des Amts als Bei-
sitzer des Mieteimgungsamts abgelehnt. Es liegt im Sinne
des Ministeriums, den Beamten und Lehrern die Ausübung
des Amts als Beisitzer, in geeigneter Weise zu ermöglichen. Io
weit es ohne Beeinträchtigungder Aufgaben des Amts ge-icyehen kann.

— Beratung über Fragen des weiblichen Bildungs- und
Erztehungsweiens. Das Ministerium legt Wert darauf, datz
geeignete Frauen an der Beratung über Fragen des weib¬
lichen Bildungs- und Erziebungswesens und bei der Durch¬
führung organisatorischer Matznabmen auf diesem Gebiet be-

^ saerden. Insbesondere werden erfahrene Lehrerinnen.
SchMleitennnen' und Inspizient innen zu Beratungen überdie Forderung des weiblichen Unterrichts in den» technischen
Fachern — Handarbeit. Hauswirtschaft und Müdchenturnen.
--- zur. Veranstaltung von Konferenzen und Lehrgängen für
Lehrerinnen in geeigneter Weise heranzuziehen sein.
»^ k.'- 'n-PfIbmission in Nassau. Man schreibt uns - Einegroße Gleichgültigkeit religiösen Fragen gegenüber macht sich
in zunehmendem Mab bemerkbar. Die Kirchen sind durch¬
weg .schiecht besucht. Dazu tritt eine Verweltlichung des
familienlebens und eine furchtbare Verrohung der Jugend.

ieht erHll'neJiJ!* i a an- ^ b V oI ks m i ssi o n suchen deshalb«5 »!r"fP 1* -« Männer eine Besserung zu erzielen. DieseVolksmislron will keine neue Organisation, keinen neuen
irgend einer klrchenvolitischen Richtung sein. Sie

mochte und wird vielmehr ,n schlichter, freier Weise— durch
Verkündigung des Evangeliums in 3 bis 6 aufeinanderfolgen-
den Tagen -- dienen zur.Aufrüttelung der Gewissen. Weckung
und. Forderung des christlichen Lebens, zur Stärkung, und
Festigung kirchlichen Bewutztseins. Zur Erreichung dieser
Ziele haben bereits.8 Pfarrer und 3 Prediger im Lauf desWinters ihre Mitwirkung zugesagt.
r--.--! "- ^ '̂hnachtsmarkt im Kurhaus. Dem von einem ge-
sckaftsiubrendsn Ausschuß am Samstag und Sonntag im
Kleinen Saal des Kurhauses veranstalteten Weibnachtsmarkt

Heften-der Erwerbsbeschrankten-Werkstätten des städti¬
schen Arbeitsamts fehlte zum künstlerischen Arrangement nicht

Veranstaltung den eindrucksvollen und er¬
folgreichen Verlauf garantierende gesellschaftliche Eevräae
Den zahlreichen großen und kleinen Besuchern wurden an

Pagen eine solche Fülle von Annehmlichkeitenund
Schon das t

rrusiamiuaung oes öaais vinter-
der Mitte brachte ein großer Kiosk die lecke-

^/ ^ ugnisie der Firmen Arwies und Maldaner geschmack-weniger lockend wirkte die geschmack¬
volle Auslage der Feinobstfirma Warkentrn. Das gute
-Luch wurde von der Bücherstube am Museum gegeigt. Die
^ ?^ ®tz"utz>ge Verkaufsstelle für Gegenstände aus Privatbe-

künstlerischen Sausrat zur Schau und zum Verkauf
als Gegensatz die Erzeugnisse der Erwerbs-

E »-n" en-Werkstatten. bestehend aus bandgefertigtenBürsten- und Korlwaren. Bestaunt und bewundert wurde
tiÄ ets  o? n ben KIndern der Svielware »- und Puvven-
^ ^ ^ Z,."H-Uvpenkon,gs (Schweizer) . Auch die ErzeugnisseMrma Sckirg fanden.sehr eingehende Beachtung. Aüs-

.ferner die Zlgarettenfirma Kreyssel. Natürlich
fehlte auch eine Tombolâ für deren Erfolg sich eine ganze
A °?,iunger Mädchen mit regem Eifer und überzeugenderDie zum Teil recht wertvollen
^winne . welche Wiesbadener Firmen bereitwilligst gestiftet
batten, waren auf einem groben Tisch- dessen Mitte eine
prächtige Weihnachtstanneschmückte, aufgebaut. Für Unter-
Mltung der Besucher war bestens Sorge getragen. Ein ganzes
Programm musikasischerund tänzerischer Darbietungen ^ in-
derreigen usw. von Frl . Maudrik einstudiert) gelangte zur Vor-
fuhrung und fand sehr beifällige Aufnahme. Abends i 'eite
etne Jazzband, zum Tanz auf. Der Biersalon, in welchem
^M Liuettasvlel zum Besten des guten Zwecks der Veran-staltung eifrlgst gehuldigt wurde, war zum Erfrischungs- und
Kbolungsraum umgewandelt. ..Der gute Besuch-der Veran¬staltung labt hoffen daß das finanzielle Ergebnis d' eEi-war-
tuimen der Veranstalter nicht nur erreicht, sondern hoffentlichnoch ubertrifft.

15 Ä ttr “ “
Bei einem Lohne
in Billionen von

wöchenllich
bis 11,660
„ 16,333
.. 23,333
„ 35
„ 46,666
„ 58,333

über 58,333

monatlich
bis 50
q 70
* 100

. „ 150
„ 200
„ 250

über 250

Lohnklasse
44
45
46
47
48
49
60

Wochenbeitragin Milliarden
190
250
360
620
740
940

1160
®em Barlohn ist der Wert der Sachbezüge, also freie

§ !?*”?• Deputate, Naturalien usw. hinzuzurechnen. —
Ä Ätr 6“ ou'6 *“

»«nünS S : 'S BSfÄ
rnuoHen. daß der Verband unter allen Umständen aufrecht
Kbandslollen " innerster - Dinanztzedarfs des

Eigenart ,sü so lassen., sich ihrem Auftreten Anmut und ge-
nMnes technisches Können nicht abivrechen. An klassische
Musikstücke ohne ausgesprochenen Tanzcharakter sollte sie sich
nrchi heranwagcn, Ihre Wiedergabe von Cbovins bekann
tem Trauermarsch war ein mißglücktes Experiment Die
Ausdeutung der Musik beschränkte sich im wesentlichen auf
schmerzliche Mienen, das Sviel mit einem grauen Sckleier
und Scheinwerferbeleucktung. die den Gegensatz der Moll'
Und Dur-Tonart durch violettes und weibes Licht markierte
D>e übrigen Tanze konnten befriedigen, ohne sich wesentlich
über den Durchschnitt guter Ballettkunst zu erbeben.
In̂ -Ä ^ ^ T'^ .w^ ungen mit nationalem Einschlag, wie" der
svanische. der kaukasische und der Korsarentanz verdienten
?>e Bezeichnung..Cbaraktertänze". obwohl das Ebarakteristi-
„ °̂ wen,ge: in der Auffassung als in den sehr schönen Kostü-

und Ursprünglichkeit.
anovtr-,“LJ’ etaot’8,?/ ' ist ein zierliches 5ullerlrebsten Anflug naiver Jugendlic

Bos die sich auch
iersonchen mit einem
ckert. Alle jhre Be¬

wegungen atmen blumenhafte Unberührtheit Kann »üfHirh
b x 2^" x öer,IeI das groteske Spiel der bunten Wollvuvoe
8i? dem famosen Matros.entanz ritz sie ih?e Partnerindie etwas kühle und zurückhaltende Anna T icke r n n
(Opernhaus. Ebarlottenburg) mit in den Wirbel ihrer kind-

Unterbaltuilg »Amfc sin!

» * Reue Errungenschaften der Medizin. Die Zeichen meh¬
ren sich, datz die Herlwissenschaft einer neuen glänzenden
Perrode enigegengeht. Wir erleben, fast gleichzeitiĝ drei
bedentenide Entdeaungen. die an die Glanzzeit der medizini-
!ck>en Wissenschaftengemahnen: Das Insulin Bantings gegen
die Vuckererankhe.t und - utte soeben ans Rom genchld^
wird ein spe-zifliiches und absolut wirksames Mittel gegen
die Lungenientzundung. Der Entdecker heißt Dr. Leander

wird bald in der ganzen Welt als
der Entdeckers des Antlmrkrobnms bekannt werden
Die. Entdeckung Dr. Tomarkins wird in näcksster Zeit von
einem Fachkomitee italienischer Ärzte, an dessen Spitze Pro"
fessor Marchiafaoa steht, der Öffentlichkeit übergeben wer-'
der-n - In der letzten Sitzung der Berliner mediL^
Gesellschaft stellte Professor Dr. Katzenstein Patienten — Er-
ivachiene und Kinder — vor. bei denen er durch ein« ebenso
geistvolle wie kühne Operation Muskelläihmungender ver¬
schiedensten Art zur Seilung.gebracht hatte. Es bardelt ^ ch
bei dieier Operation im Prinzip darum, gelähmte Muskeln
^ 'x^ .? ^ auchsfabig zu machen indem man sie durch nn»
gebildete Sehnen mit benachbarten gesunden Muskeln einer
hoher gelegenen Korverregion in Verbindung setzte Der
gründe Muskel wird als Kraftlpender für den geläMntenMuskel herangezogen. Wie das die Kunst des Operateurs
zuwege bringt, zeigte Pro-fesior Katzensteim in einer Fttm-
m!,nJ ?rmL a n £ ?iZJ,T a °-"x Beinlähmung Aus einemMuskel am Obertckenikel wird e,n« lange Seine hergus-
praoariert und unter der Saut durch eine Art Rinne nach
unten zu. dem gelahmten..Muskel am Untensckemkelgeleitet
und mit ihm vernäht. Für Lähmungen am Obe« enkel be¬
nutzt man die bober M.legeue Bauckmuskulatur. für Gesichts-
lwhmurgen den Scklaiseumnskel. für Lähmungen am Unter¬
arm die Muskulatur des Oberarms usw. Die Erfolge di«
mit dieser Operationsmethode erzielt wurden waren ganzerstaunlich.

Kleine Llironik.
Theater und Literatur. Im Dezember vollendet sich ein

J a h r h u n d er L seit Ferdinand Raim un  d mit seinem
ersten Buhnenmerk. dem Zaubermärchen ..Der Barometer-

b, Zauberinsel" und. zwar im Wiener Theater
a ^ r Zosevhstaüt bervorgetreten ist Zur Erinnerung daran!°-"d am 7. Dezember im Wiener Burgtheater eine Eedenk-

feier statt, deren Programm einzelne Akte aus dem ..Baro-
metermacher auf der Zauberinsel", dem ..Bauer als Millio-
Mr und .dem ..Verschwender" sowie das Genrebild „In
Eutenstsin von E. Karlwels .bflden. Die Vorstellung wurde
mit einem für die Enthüllung des Raimund-Denkmals
seinerzeit von Johann Strauß komponierten Potpourri
..Klanne aus der Raimundzelt eingeleitet. — Aus Dresden
u 'rn, ??? « ueJ : Das Neustädter Schauspielhaus brachte dieUraufführung  des Dramas ..Über Nacht " von

¥ 0 W ?•l « aus. Das alltägliche Lied von der
Ä ? i k en  Sehnfuchl einer alltäglichen Ehe. die zerstört
S lKUntl  des Mannes aus den Kolonienmit seiner.st' llen Liebe zu Gerda zuruckkebrt. Man erlebt
den ^ r01“5 im  Puvvenheim . der durchden Freund Dr. Rank die Äugen aufgingen. Als der Heim-
nnffn«!;& rinL I*,re!: :\ öJasi anuen sich erschießt und sie als
xiniö «n?̂ er̂ n. blusetzt. da sturmen die Vergleiche zwischen

Mann und dem toten Freund in ihr. Ein seiner Dialog
Üî w ^ /J^ en Eluten. Aber die gestaltende Kraft und die
awiholog sche Vertiefung reichten nicht aus, um die Idee

Liebe nach dem Tod glaubhaft zu machen.
Wissenschaft und Technik. Wie aus Wien  gemeldet wird

bä/ der dortige Stenograobenverband Gabelsberger den Plangefaßt, eine Gesellichaft zur Erhaltung eines stenogravhi-
>ck„e n I n st11u t s in Wien ins Leben zu rufen, das die

fwissenschanlichen Forschungsergebnisse auf stenographischemebset den interessierten Kreisen zugeben lassen soll. Das
"Î tat ist als Vorläufer einer staatlichen Akademie ge-

oacht. Es werden..Einzeloortrage und Kurse über Fragen

stitut gepslogem®,”^ en“ ö̂aet̂ '' ^ iu ‘bie '25orIefunaenbefhlb^
e 5 Tn.eeî ,fi|oS nbebIei5af
Dbr .ist .ia nia gemeldet wird, beschlossen, den Friedens¬preis  in diesem Jahr nicktzu oertej  l e n Derwird gemäß den Bestimmungen der Stiftung aus Nn- „FIS®
Jahr zuruckge stellt. - Das non ruffin
bildete Hilfskomitee für deut lie  ffi »?1^hrten ge-

fWfrlf,v.L“«5 v„b-oE'SSSÄ .» ' «*A# °u, "Äladung des Ober en Wir schâ srats „nd d„ ttni
rirsWft , ä
-rutschen Kollegen beschlossen. ®b g a h e zugunsten der



Weise fortgeführt werden . Der Voranschlag für 1924 Refit in
Ausgabe und tn Einnahme 2450 Eoldmark vor . Dre Mit¬
gliederversammlung soll Ende Januar in Frankfurt a. M-
stattsinden.

— Wie das Reich spart. Die Eeldversorgung macht den
Reichsbehörden nicht nur wegen der Knavvbelt der bewillig¬
ten Mittel Schwierigkeiten , sondern auch, deshalb , weil die
bewilligten Kredite der Rentenbank nur in kleineren Raten
zur Verfügung stehen. Diese geringen Betrage müssen zur
Deckung aller Ausgaben unter allen Umstanden ausrelchen
Es ist notwendig , die jeweils verfügbaren Mittel für kürzere
Zeitabschnitte auf sämtliche Bedarfsstellen sorgfältig zu ver¬
teilen .. Es müssen auch Sicherheiten geschaffen werden datz
über die Geldmittel binaus von den einzelnen Dienststellen
Beträge nicht in Anspruch genommen werden. Die Ab¬
hebung von Reichsmitteln durch die Reichskassen mutz kon¬
tingentiert werden . Im Anfang können unter Umstanden
Stockungen im Kassenverkehr eintreten . zumal wenn die da¬
für erlassenen Richtlinien nicht genau „ beachtet , werden.
Reichen die Mittel nicht, so sollen in erster Linie die per¬
sönlichen Ansorüche der Beamten . Angestellten und Arbeiter,
dann die Unternehmer , die des Geldes zur Arbeiterentlob-
nung bedürfen , befriedigt werden . Im allgemeinen werden
die Kredite monatlich zugeteilt . Die-einzelnen Kasten erhal¬
ten Kreditbriefe . Verstärkungen des Briefkredits stnd in der
Regel ausgeschlossen. _ , . .„_ »

— Regierung gegen Schuldevutation . Die Verteilung der
Lehrkräfte auf die einzelnen Schulen liegt den Schuldevu-
tationen mit erweiterten Befugnissen ob. Nach einem. Be¬
scheid des Ministers für Volksbildung geboren dazu auch die
Schulleiter . Die betreffende Ausfübrungsanweisung bat den
Begriff der Lehrkräfte nicht begrenzt . In dieser Bestimmung
ist ausgesorochen. daß die erweiterten Befugnisse den gedach¬
ten Schuldeputationen übertragen worden. sind. Das bedeu¬
tet . datz die Deputationen ihre Befugnisse kraft staatlicher
Delegation und ihrer Eigenschaft als staatliche Aufsichtsbe¬
hörden ausüben . Daraus geht hervor , datz die Deputationen
von ihrer Befugnis keinen Gebrauch machen können, der, mit
berechtigten Anivrüchen der Regierung in Widerspruch stände.
Insbesondere wird die Befugnis der Regierung , den Schul¬
leiter nach seiner Eignung und den besonderen Umstanden m
eine bestimmte Stelle zu berufen , nicht durch stärkere Ver¬
fügungen der Deputationen unwirksam gemacht werden
könen. die den Absichten der Regierung zuwiderlaufen.

— Erhöhung der Polizeistrafen . In der Verordnung vom \
23. November 1923. die auf Grund des Gesetzes über Ver¬
mögensstrafen und -Buhen vom 13. Oktober 1923 erlassen ist.
sind die Geldstrafen , insbesondere auch bei Übertretungen , mit
Wirkung vom 8. Dezember 1923 ab bedeutend erhobt worden.
Die Polizeibehörde ist in Zukunft berechtigt, bei Übertretun¬
gen auf Geldstrafen bis 150 Eoldmark  zu erkennen.
Auch finden diese Bestimmungen noch auf Straftaten An¬
wendung . die vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung be¬
gangen sind. Die Poliz -^ ebörde ist gehalten , im Interesse
der Rübe . Ordnung und Sicherheit auf Straßen und der Leich¬
tigkeit des Verkehrs mit den höchsten Strafen vorzugehen.

— Jagd und Fischerei im Dezember. Gnädig war Heuer
bisher der Spätherbst . Noch haben stärkere Schneefalle nur
im beschränkten Mah unsere Gegenden heimgesucht und selbst
das Hochgebirge blieb fast den ganzen November , bindurch
verschont. Dagegen pflückten heftme Winde und etliche Reii-
morgen rasch das Laub von den Bäumen und Buschen, deren
kahles Geäst nun in den nebelgrauen Himmel emvorstarrt.
Die Jagd steht noch in voller Blüte .,dagegen erfreut stch der.
Hirsch der Schonzeit und erholt sich von den Tagen der
Brunft . Kablwild und Kälber allein werden letzt bis zum
Monatsende noch auf Birsch und . beim Riegeln erlegt , des¬
gleichen auch Damtiere und Damkälber . Die Rebbocke haben
ihren Hauptschmuck verloren und sollten daher von ledem
wirklichen Jäger geschont werden . Wo Geihenabschuh geboten,
und genehmigt ist. kann er. mit Auswahl ledocki. nur auf der
Birsch und nicht beim Treiben auch ausnefubrt werden sollte
jedoch hauptsächlich auf schwache, dem Winter voraussichtlich
nicht gewachsene Stücke, beschränkt werden. Wald -, und Feld-
treibiagden gelten namentlich den Hasen, deren Wildbret letzt
den gröhten Wohlgeschmack auiwesst und deren Balg hoch¬
wertig geworden ist. Zu Ende ist die Schutzzelt der Reb¬
hühner . Fasanen erhöben der Retz der „Waldtreibiagden.
Eigene Fasancntreiben bieten dem Flurschutzen Gelegenheit,
seine Schuhfertigkeit im besten Licht zu zeigen. Der Durchzug
der Waldschnevfe ist vorüber . Der Zug der Enten undGanse
dauert an . Zunehmender Frost und Vereisung der Wasser¬
läufe bringen manche seltene, Wintergaste auf unsere Ge¬
wässer. und Birsch und Fall lohnen bei günstiger Witterung
Milbe und Anstrengung . Alles Haar -Raubwild tragt seinen
vollen , beute hochgewerteten Wintervelz . Der Fang liefert
ihn unbeschädigter in die Hände des Jägers als . die . Er¬
legung mit der Schuhwaffe . Ferner berichtet dre illustrierte
Jagdzeitung ..Der deutsche Jager " . München, dab von den
gefiederten Räubern die meisten, mit Ausnahme der wenigen
Standvögel , dem Zug nach Süden gefolgt sind. Der Zuzug
aus Nord und Ost bringt Rauhfutzbussarde. Wunder - und
Zwergfalken , die den Hühner- und Fasanenbeständen , redoch
auch dem Hausgeflügel , manchen Schaden zufügen. Im
übrigen wird der Jäger als Heger der Anlage und Be¬
schickung der Fütterungen ein Hauptaugenmerk ruwenden
müsien. Im Dezember laichen Forelle Seeforelle . Saiblinge
und' Felchearten . Aesche. Hecht. Barsch. Aitel und Schied
Leihen noch gut und der Huchen bietet dem Angler nun beste
Gelegenheit , seine Kunst zu erproben.

— Lebender Staub . Der feuchte. Sommer , und berbst.
der Mangel an Sonnenschein und Wärme bewirkt , datz die
Vorräte in höherem Grad als sonst zum Verderben neigen
und schwerer als in trockenen Jahren gegen, allerlei -leim
Feinde zu schützen sind. So mehren sich gerade letzt die Klagen
über Milben , jene winzig kleine Lebewesen, die als Aiem-
milben unsere Mehlvorräte , als Käsemilben den Kaie , m an¬
deren Formen getrocknete und eingekochte Fruchte be.lmsuchen
und die bei starkem Auftreten nicht nur Nahrungsmittel un-
geniehbar machen, sondern auch Gesundheitsstörungen Hervor¬
rufen können. Wegen ihrer Kleinheit werden sie wem - erit
dann wahrgenommen , wenn sie in Mengen aus den Borralen
auswandern , als wimmelnde Maste zu Tausenden und Aber¬
tausenden an Haushaltungsgegenständen und Mobein umver¬
rennen und dann den Hausfrauen als ..lebender « tauo er¬
scheinen. Da sie als Hausvlage sehr lästig und schwer zube-
kämpfen sind, achte man beizeiten auch auf vereinzelte Mil¬
ben. die als kleine, weih bewegliche Pünktchen wabrgenom-
men werden können, und sende eine Probe der Tiere oder der
befallenen Waren (am besten in ElasröhrÄen ) an das ,Labo¬
ratorium für Vorrats - und Sveicherschadlinge der biologi¬
schen Reichsanstalt für Land - und Forstwirtschaft in .Berlin-
Dablem . das Auskunft und Ratschläge für die Bekämpfung
kostenlos erteilt . >

— Unfall. Heute vormittag stürzte an dem, Neubau der
Schule im Schiersteiner Lach der Maurer Adolf Lowe, vom
Gerüst und zog sich innere Verletzungen zu. Die Sanitats-
wache brachte den Verunglückten nach feiner Wohnung.

— Überweisungsverkehrnach Danzig und dem Saargebiet.
Infolge der Umstellung des Postscheckverkebrsauf Renten¬
mark wird der Postscheckverkehr  mit dem Eeoiet der
Freien Stadt Danzig und der Üb e r w e , s u ng s v er -
kehr  mit dem Saargebiet mit Ablauf des 19. Dezember
eingestellt.

— Silbern « Hochzeit. Die Feier der silbernen Hochzeit begehen
heute der Maschinensetzer Franz Moser,  und Frau Anna , geb.
Schmidt. , ^ ,

— Änderung der Einreisebestimmungen für Mexiko, Cuba und
Guaemala . Die Einreisebestimmungen sür Mexiko, Cuba und
Guatemala haben insofern eine Verschärfung erfahren , als das Vor-
zeigegeld, über das der Einwanderer bei der Einreise versngen muh,
erhöht worden ist. Von jedem erwachsenen Passagier der 3. Klasse
oder des Zwischendecks, der nicht in der Lage ist, einen von der
mexikanischen Behörde beglaubigten Arbeitskontrakt vorzulegen, wird
verlangt , daß er bei der Landung in Mexiko im Besitze von 100 einen»
konischen Dollar ist. Ein mexikanisches Paßvisum entbindet nicht
von dieser Forschrift . Die kubanische Verfügung lautet dahrn, daß
das Vorzeigegeld sür Pastagiere , die weder die Staatsangehörigkeit
Cubas noch die der Vereinigten Staaten besitzen. 60 annnkanische
Dollar beträgt . Passagiere , die in einem Hafen Guatemalas an
Land gehen und die Staatszugehörigkelt zur Republik Guatemala
nicht Nachweisen können, inüslen 25 amerikanische Dollar besitzen.
Außerdem müsten bei -er Landung sowohl in Mexiko als auch in
Cuba und Guatemala die Einwandeinden über so viel Barmittel
verfügen, als zur Bestreitung der tdosten der Reise>vom Ausschiffungs-
Hafen zum Bestimmungsort erfordeclich sind.

— Diebstahlschronik. Gestohlen wurden durch Einbruch am
5. d. M .. abends , aus einem verschlostenen Hasenstall 5 Hasen, und
zwar 3 belg. Riesen, 1 blauer Wiener und 1 Angora . Etwaige An»
gaben werden bei der Kriminalpolizei , Zimmer 21, entgesenge-
nommen. — In der Nacht zum 29. November wurden mittels Ein¬
bruchs aus einem links der Wellritzmühle belrgenen Gartengrund¬
stück 3 blaue Wiener und ein graiisiiberner Znchthase gestohlen.
Diesbezügliche Mitteilungen erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 20.
— Am 1. d. M . wurde in der Tannusstraßc ans einem Auto eine
braun lederne Aktentasche, Krokodillederpressung, mit Geschäfts-
papieren gestohlen. — Ende vorigen Monats wurden mittels Ein¬
bruchs ans einem Gartenhäuschen im Wellritztal Handwerkszeug,
Holzschuhe. Arbeitsschuhe, l Spirituskocher , 1 Gewürzschränkchen.
1 Emailleteller , 1 Säge u. a. m. gestohlen.

Vorberichte über Kunst. Vorträge «nd verwandte»
* StaätStheater . Die Bühnenbilder zu der Molnarschen Dor¬

stadtlegende „Liliom", die am 12. d. M . zum erstenmal gegeben wird,
entwars Lothar S -benck von Trapp . Ihre Einrichtung besorgt
Friedrich Schleim, di« Einrichtung der Trachten PHUlPP Bach.
Regie: Dr . Hans vuxbaum.

* Kurhaus . Ei» interestanter Kultnrvortrag steht für Donners-
tag dieser Woche im Neinen Saale des Kurhauses ' bevor. Studienrat
Dr Keller wird unter Vorführung von Lichtbildern über die Er¬
lebnisse auf einer Feriensahct mit Wiesbadener Schülern durch
Siebenbürgen (Rumäniens sprechen, Land und Leute schildern und
auch durch mancherlei humoristische Begebenheiten den Vortrag be-
leben — • Beim 2 Volks-Sinsoniekonzert am Donnerstag , den
13 Dezember, im großen Saale des Kurhauses unter Leitung des
Generalmusikdirektors Sümricht gelangt „Eine Alpensinsonie" für
großes Orchester von Richard Strauß mit vorangehendem er¬
läuterndem Vorträge durch Generalmusikdirektor Schuricht zur Aus-
führung.

» Orgelkonzert in der Marktkirche. Für das Konzert in der
Marktkirche am Mittwoch, den 12. Dezember, 6 Uhr, hat der Chor
des hnmanistischen Gymnasiums unter Leitung des Herrn Ober-
studiendirektors Dr . Preising sr,ne Mitwirkung freundlichst zu ge¬
sagt und wird u. a. eine schöne Auswahl von Wcihnachtsliedern zu
Gehör bringen . Aus der Orgel wird Herr Pelersen zwei Orgel-
choräle von Bach, „Es ist ein Ros ' entsprungen " von Brahms,

„Weihnacht" von Reger und „Hirtenspiel " von Bartmuß vortragen.
Der Eintritt ist frei . , , „

* Märchenavend Thilo Hummel. Ditz Literarische Gesellschaft
macht daraus aufmerksam, daß ihre Weihnachtsferer-Erzahlunß alter
und neuester Märchen durch Frau Thilo Hummel moraen ^ reuvtag
im kleinen Kurhaussaale stattsinden und pünktlich um v Uhr ve
ginnen wird.

Wiesbadener BergnüsnngSbShnen «nd Lichtspiele.
' * Walhall «. Ein neuer Griffith -Großsilm „Mädchenlos" E

Liliane Gich in der Hauptrolle zeigt den Leidensweg eine» N-ngen
Mädchens. Interestanre Aufnahmen und .'bannende Handlung
zeichnet den Film ans . Fix und Fax geben chre neuesten Attrat-
tionen zum besten.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Auf de« Spure« zweier Raubmörder.

** Frankfurt a . M ., 9. Dez. Bor einer Woche wurde in Han¬
nover der aus Franksurii gebürtige U ' ^ ige Prokurist Josef Strau«in dem Bureau seiner Firma aus scheußliche Weise durch zahlreiche
Messerstiche gelotet und dann beraubt . Als Tater kommen letzt nach
eingehenden Ermittelunyen zwei junge Leute aus dem Bekannten¬
kreise des Ermordeten m Frage , d,e unmittelbar vor der Tat m
dem Mordhause gesehen worden und seitdem aus Hannover ver¬
schwunden sind. Die beiden Leute sind fluchtig und werden steck-
brieflich verfolat . Es handelt sich um den am 5. Februar 1900 rn
Hofstätten geborenen Kaufmann Wilhelm Graetz «nd um den am
23 Februar 1901 in Clanen geborenen Drogisten Wilhelm Bahre . .
Nach der Beschreibung scheint es sick um zwei sogenannte „Gentes
zu handeln , die das Vertrauen des Ermordeten benutzten, diese»
aus dem Wege räumten , um dann den Geldschrank der Firma aus«
zuplündern.

Frankfurter Pserdemarkt.
** Frankfurt fl. M .. st. Dez. Der Dezember-Pftrdemarkt ^ es

Landwirtschaftlichen Vereins hatte einen Auftrieb von etwa 400
Pferden zu verzeichnen. Das Geschäft verlies rege. Arbeitspferde
erster Klasse erzielten Hobe Preise . Die Verkäufe wurden aus der
Goldmarkgrundlage getätigt . Die Preise schwankten zwischen 1201
und 2200 Goldmark.

*

O Erbenheim , 9. Dez. Bei der gestrigen Holzvncsieigernng rm
Gemeindewald sand die Brennstoisnot in den entsprechenden Preisen
ihren plastischen Ausdruck. 25 bis 36 Billionen Mark mußten für
ei» halbes Klafter Buchenscheitholz bezahlt werden lind 50 Wellen
mit 17 bis 20 Billionen Mark . Im Wege des schriftlichen Ange¬
bots verkauft unsere Gemeinde 50 Festmeter Buchenstammholz 1-,
2., 3. und 4. Klasse.

tu . Mainz , 9. Dez. Der „Mainzer Anzeiger" schreibt: Das Der-
machinis unseres in New Park verstorbenen Landsmannes Ludwig
Lahmeyer dürste manches Elend hier lindern . Mit der Summe
von 75 000 Dollar kann man schon etwas ansangen, das waren schon
in Friedenszeiten ungesähr 315 000 M . (Golds und damit ein schönes
Stück Geld gewesen: heute beläuft sich die Summ «, bei der Um¬
rechnung nach der letzten ofsiziellen Dollarnotierung aus rund
815 000 Billionen oder 315 Billiarden Mark.

- Geisenheim, 9. Dez. Der 19jährige Sohn des Johann Edel
stürzte, von Krämpfen befallen, in den vorbeifließenden Blanbach,
wo er ungesehen liegen blieb und erttank.

tu . Wächiersbach. 9. Dez. Ans der Eisenbahnstrecke zwischen
Salmünster und Wächtersbach ereignete stch ein schweres Unglück.
Die bei Wächtersbach beschäftigten Streckenarbeiter hatten ihre Ar«
beit beendet und besanden sich auf dem Heimweg. Trotz ergangenen
Verbotes benutzten sie den Weg neben den Geleisen. Ein aus Sal-
Münster kommender Zug ersaßte den Arbeiter Jakob von Soden,
dem der Kopf dom Rumpfe getrennt wurde. Zwei andere Arbeiter
erlitten leichtere Verletzungen.

tu . Miltenber , a. M .. 9. Dez. Fm Anwesen des Tünchers Franz
Goßmann brach ein Schadenseuer aus . Der Dachstnhl und große
Vorräte an Holz, Stroh , Heu und Frucht verbrannten.

tn . Eichelsdors bei Nidda, 9. Dez. Bei einem Streit erstach hier
ein Bursche einen anderen mit einem Messer.

Sport.
* Handball. Di« Freunde des Handballspiels kamen in Schier-

stein wieder einmal aus ihre Kosten. Die erste und zweite Mann,
schast des Sportvereins Wiesbaden sowie die erste als sehr spiel-
tüchtig bekannte Eis aus Pfeddersheim bei Worms hatten sich zu
Freundschaftsspielen eingesunden. Die jungen Mannschaften des
Sportvereins überraschten durch ihre Spielstärke . Ihre zweite Elf
verlor gegen die dritte Mannschaft Schierstein nach hartnäckigem
Kampfe 3 1, während Schiersteins 1 b-Mannschaft gegen die erste
Mannschaft des Sportvereins nach schönem Spiel nur knapp 1:0
gewinnen konnte. Das Hauptcreignis des Tages bildete das Spiel
der Schiersteiner ersten Mannschaft gegen die erste Els von Pfedders¬
heim Es war ein technisch hochstehendes Spiel und wurde von
Schierstein insvlge seiner große« « Ausdauer erst in der zweiten
Halste mit 7:1 eittschieden. In der Halbzeit war das Ergebnis 1:1.
Dank der hervorragenden Leitung des Kreissportwarts Herrn Karl
Becker von Wiesbaden war das Spiel ein Genuß sür jeden Sports-
mann . ^ ■ _

(18. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Erfolg.
Roman von Wilhelm ine Fleck.

„Mit wieviel bist du beteiligt, Papa ?"
Der Pater nannte eine Summe, vor der Axel er¬

schrak. ;
,.Um Gottes Willen !" '
„Ja . ' Sie haben bis zuletzt so geschickt manövriert,

wohl immer noch in der Hoffnung, wieder aus die Deine
zu kommen, dah mir kein Verdacht kam, sonst hätte ich
ihnen schon längst nichts mehr geliefert. Gebrüder
Finck haben dann irgendwo Wind davon bekommen
und ihre Forderungen eingeklagt, das hat jetzt die
Sache zum Klappen, gebracht." . . .

Der Dater sah vorgebeugt, die Hände zwischen den
Knien, mit zornigen Augen auf das Teppichmuster
starrend r

„Und nun — wie ist's? Bist du —" flüsterte Axel
atemlos. „

„Nein, wohl so schlimm ist's nicht", sagte der Ältere,
da« Unausgesprochenebeantwortend. „Ich werde mich
halten können. Ich hoffe wenigstens, dah ich's kann,
wenn ich meinen Kredit aufs Lutzerste anspanne, und
wenn das Hochofenwerk seinerseits mich gewähren läht.
Aber, wie gesagt, diese Hoffnung setzt mancherlei Glücks¬
fälle voraus, und jedenfalls kann der Haushalt nicht
in bisheriger Weise weitergeheu." .

;,(£s wird dem Kredit aber auch nicht forderlich sein,
wenn du plötzlich anfängst, vor aller Welt die Rolle
des armen Mannes zu spielen, Vater."

„Das überiah nur mir, mein Junge ; ich weih, was
ich zu tun habe. Dah ich dir nun deinen Wechsel auch
nicht weiterzahlen kann, wird dir ja klar sein. Du
führst dein .Leben aus einem Fuh, der . . ."

„Aber, bester alter Herr, meine Ausgaben blieben
immer in den vernünftigsten Grenzen; jedermann kann
dir das bestätigen"

„Für frühere Verhältnisse mochte es gelten. Bisher
habe ich auch kerne Beschränkungenvon dir verlangt,
aber nun muh ich darauf bestehen."

«Ja , gewih. selbstredend. Was befiehlst du, Papa ?"
„Run, dah du dein Leben auf deine Ausbildung

gründest."
„Das tue ich doch." *
„Du führst das Leben eines jungen Menschen, dem

Kunst Zeitvertreib ist. Ich glaube, sie hat dir bisher
nickt viel mehr verschafft, als Handschuhe und Kra¬
watten. Sieh ' jetzt danach, dah sie dir Brot gibt."

Das ist leider Gottes manchmal das allerletzte, was
sie zu geben geneigt ist!" lachte Axel nervös. „Nicht

'jeder Anfänger findet gleich einen Mäcen. Man mutz
auf die rechte Stunde warten, auf den großen Auftrag,
der dem Talent die Möglichkeit gibt, fein ganzes Kön¬
nen zu zeigen. Mancher von unseren gröhten Meistern
wartete jahrelang in einer Dachstube und unter den
ärmlichsten Verhältnissen, bis es ihm gelang, sich durch-

„Wenn du dich etwa auch unter dem Dach etablieren
willst, mein Sohn, ich habe nichts'dagegen."

„Ich schöpfe Hoffnung. Es mutz doch so schlimm
nich'l^stchen, wenn mein ernsthafter Vater sich ein
LPähchen leistet."

,Es gibt auch sowas wie Galgenhumor. Aber nm
auif"den Kern der Sache zurückzukommen, du mutzr dich
nach sicherem Broterwerb umsehen."

„Den gibt's nicht für einen jungen Künstler, am
allerwenigsten für einen Bildhauer."

Ich erinnere mich aber doch, datz mir Doktor Dör¬
bach vor längerer Zeit erzählte, sein Sohn sei als
Lehrer an der Kunstgewerbeschule in Hanau angestellt.
Wenn du so was - . ."

Axel sprang auf. . . .
„Bester Vater, du weitzt, datz ich vor nichts zurück-

fchreckeu würde, was dir deine Sorgen erlerckteru

könnte, aber dies ? Das wäre fa das Ende alles
Künstlertums. Diese öde Schulsuchserei! > Vater, nein
— verzeih, datz ich heftig werde; aber dies »st einfach
unmöglich!"

Der Widerwille schüttelte ihn. Berlin aufgeben, das
anregende Leben, alles , was das Dasein so reizvoll
machte. — Er fühlte wie ihm die Stirn feucht wurde.

Der Vater zuckte die Achseln.
„Wenn du so wenig Mut hast, den Kampf mit dem

Leben auszunehmen, so mache eine reiche Heirat. Nicht
etwa meinetwegen. Ich arbeite mich wohl wieder in
die Hohe, und Mutter hält treu zu mir."

Axel stand mit gerunzelter Stirn . Wenn man dies
hätte voraussehen können! Ihn verlangte wahrhaftig
nicht nach der Ehe; aber immerhin, wenn inan dies
alles eher gewutzt hätte. , Da war Friedgund Neudecker
oewefen und Hedda Eeorgi, zu einer von ihnen hätte
er sich entschließen können, aber die eine vergoldete jetzt
einen aitadeligen Wappenschild, die andere hatte sich
mit einem Major der Schutztrnppe verlobt. Im übri¬
gen war er, durch Irma Kanzius gefestelt, an den jun¬
gen Damen feiner Bekanntschaft ziemlich achtlos vor¬
übergegangen. Seine Gedanken huschten hin und her,
tappten ins Leere; er seufzte tief auf.

„Verzeih' meine Verblüfftheit. Papa , mir kommt
das ein bitzchen allzu plötzlich, da fehlt noch jede Orien¬
tierung.' Aber latz mir Zeit, ich finde mich schon zurecht.
Du sollst mit mir zufrieden sein. Ich werde doch. meinem
guten, altem Herrn, der ohnehin sein Päckchen zu tragen
hat, nicht enttäuschen. Nur Zeit last' mir."

Es klang sehr warm und herzlich. Er legte dem
Dater mit säst weiblicher Zärtlichkeit den Arm um den
Nacken und sah ihm von unten her ins Gesicht. Der
Ältere strich ihm leicht über die Wange.

„Es tut mir lefc für dich, mein Junge, aber immer¬
hin, es ist das Ärgste nicht. Und wie's auch komnrt,
wir sind ohne Schuld."



Montag,  IQ. Dezember 1928.

Gerichtssaal.
Wiesbadener Schwurgericht (8.. 9. und 10. Tag ).

Zag Ehepaar Zimmermann Heinrich Gever  aus Nied a. M.
war angenagt wegen Abtretung , sowie die Händlerin Katharina
Mull - r,  geb Christ, rus Höchst a. M ., die der Ehefrau Geyer
Be,Hilfe geleistet haben soll. Die Verhandlung fand unter Aus-
v m rl Mfenihd &fett statt. Sämtliche Schuldfragen wurden von
den Geschworenen verneint . Demgemäß erkannte das Gericht auf
jl* eJr '| rec ^ Mn J  wmtlicher Angeklagten. — Zwei Tage nabm die
Strafsache gegen den Tagelöhner Heinrich Maus  aus Rückers-
hausen im Untertaunns , 43 Jahre alt , voll in Anspruch. Maus
hatte , sich wegen Sittlichkeitsverbrechen und Ab-
t r e i b u n g zu verantworten . Die Hauptzeugin , eine geistesschwache
Person , machte bestimmte Aussagen und ließ sich dnrch Kreuz- und
L>uerlragen nicht von ihren ersten Darlegungen abbringen , konnte
aber infolge ihres Geisteszustandes »icht vereidigt werden. Maus
wohnte im Hause der Familie Walter in Rückershausen zur Miele
Aw w"^ e gerichtsseitig im Jahre 1919 zum Vormund der jetzt
fahrigen schwachsinnigenKaroline Walter noch -zu Lebzeiten ihrer

bestellt Anfang Februar 1922 brachte Maus die Karoline
nach Marburg in die Klinik zn ihrer Niederkunft. Bei der Alrmen-
tationsfrage machte die Walter mit aller Bestimmtheit die' Angabe,
der Bater ihr«? Kindes sei ihr Vormund , der Heinrich Maus . Diese
Aussage wiederholte die Karoline des öfteren . In ihren Dar-
leaungen bezog sie sich auch auf Bemerkungen, die sie in ihren
Notizbüchern ausgezeichnet hatte , wo auch festgelegt war , wie oft
und wo ln den Jahren 1919 bis 1922 der Vormund sich an ihr ver¬
gangen. Im September 1921 hatte der Maus dem Mädchen gesagt,
wie es angab, sie solle sich hängen, außerdem Abtreibungsdersuche
unternommen . . Eines Tages waren die Notizbücher verschwunden,
und als sie wieder zum Vorschein kamen, waren bei den Aufzeich-

der Walter Bemerkungen beigefügt des Inhalts , sie habe mit
Freren Burschen Verkehr gepflogen. Die Walter bestritt ent-

" ' ? « " < Bemerkungen angefügt zu haben. Gerichtschemiker
Lg p. ^ rankfurt a M . pflichtete dieser Behauptung der Walter voll

s.bar  baß diê Bleistiftnotizen ohne jeden
^>wersel von d̂er Hand des Maus herrühren . 25 Zeugen wurden
gehört sowie zwei Sachverständige. Die Zeugen stellten dem Mädchen
dos beste ti.eugnis aus . Der Schwiegervater des Maus , der Zeuge
Heimann -Ruckershansen, legte dem Gerichtshof noch ein Notizbuch

■* ® ” ,e *l erf‘ “u,flefunben  b °ben will, in welchem
fw ^» * Ä nun0«n A T- Walter enthalten waren , entlastend

^aeklagten Auch dies Buch erkannte der Sachverständige'
ÜL « b °s Angeklagten bezw. von dessen Angehörigen.

iÂ eklagte bestritt leglichen unerlaubten Verkehr mit dem
M^" bkl Die Geschworenen beiabten die Schuldftgge , die Frage
Zf  Ä Umf  b -rneinten sic. ebenfalls die. die sich
^Abtreibung beschäftigte. Staatsanwalt Schäfer beantraote
hinauf eine barte Bestrafung des Angeklagten, der als Hüter und
Stutzer des Gesetzes bestellt war , aus 8 176 Absatz 2 des Straf-
gesetzbnches, und zwar 314. Jahre Zuchthaus, Aberkennung der
ŝ s^ rl ^ cn Ebrenrochte sowie soforttge Verhaftung des seither au'
t 2 Angeklagten. Das Gericht verurteilte Maus

JL -t.6 ^ ° vaten Zuchthaus,  5 Jabren Ehrver-
tuft und nahm ihn sofort wegen Fluchtverdacht in Haft Der An
geklagte erklärte , die Straf - nicht anzunehmen.

Französisches Kriegsgericht in Wiesbaden. An der Grenze
des besetzten Gebiets bei Höchst a. ' M . hatte vor einiger Zeit der
misgewiesene Eisenbahner Jakob Schäfer  ans Laubeubttm am
Nbie  besetzte Zone zu gelangen. Der Posten

on, der Eisenbahner konnte aber keine Papiere vorzeigen
^ ^baw er znruckgewicsenwurde. Nun versuchte Schäfer den Posten

>?ek̂ ^ der Posten den wachthabenden Korporal beran¬
ke ^ ^ Voral herankam, flog ihm ein -Stein an die Stirn.

^ben fiel Schäfer stnrzte sich hierauf auf den Da.
I^ lie ,Sh * eS »?- r® 61 Dosten , kam dem Korvoral
i. wurde dingfeft gemacht. Wegen Gewalttätig.

» „.U,Lb Bestcckmng verurteilte das Kriegsgericht des 30. Armee.
wlrÄ, bs" Schäfer zu vier Jahren Gefängnis und 3000 Franken
Geldstrafe und erkannte ihm die Ehrenrechte ab. — Auf der elek-
irischen Bahn von Älesbaden nach Mainz -Kastel war der Bahn-
erbeiter Hermann S f fi e t aus Wiesbaden von einem Kriminal-
bemnten der B^ atzungsbehörde angehalten ,ind revidiert worden
da er im Verdachte stand, Gelder, die bestimmt waren , d-n Wider¬
stand gegen die Verordnung der H. E. I . T R ?u verlänaern an
°̂ ndeu" wwtt verteilen . Es wurden 20 Trillionen Mark bch Webergesunden sowie eine Quittung über ansgezahlte 2 Milliarden Mark
sM b' ° ,^ ' twe Staadt in  Wiesbaden . Das Geld verfiel der' Be¬
schlagnahme. Weber kam in Haft . Das Kriegsgericht verurteilte
6 !? '!’?/ ' Monaten Gefängnis und 300 Goldmark Geldstrafe*
» 5 ̂i ^ ^Ehaus für einen Handtäschchenräuber®c'

Matbias Fred ans Büdesheim bei Bingen , der Frauen
A " ^ 'sche cntrisien hotte, wurde vom Schwurgericht - in Mainzzu 5)4 Jahren Zuchtbans verurteilt . 7 -" tuul s
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Neues aus aller Welt.
Ein schmerzlicher B-rlust. Auf einer Fahrt in der Stadtbahn

wurde einem Berliner Künster  ein - kostbar- alte Stradi-
vari ^ ige im Werte von 25 000 Goldinark gestohlen.

Ein Engländer beim Rettungswerk ertrunken . In Köln  ist
em englischer Soldat , der sich einem von der Hohenzollernbrücke in
oen Rhein springenden Mädchen nachstürzte, um es zn retten , mit
oer Erttinkenden untergegangen.

Errichtung eines englischen Soldatenfriedhoss bei Kassel. In
«oeefe ^ . Ggztg .̂ und anderen umliegenden Orten werden seit
einigen Tagen englische Soldatengräber durch englische Militär-
uno Jlvllkommissioncn ausgegraben . Wie verlautet , sollen die hier
wahrend des Krieges bestatteten englischen Soldaten auf einem
neuen gemeinsamen Friedhof bei Kassel übergeführt werden, soweit
eine Überführung nach England nicht erfolgt

Der Revolutions -Präsident von Braunschweig verhaftet . Unter
dem Verdacht der Begünstigung oder Hehlerei an den Diebstählen,
f!* kürzlich zur Festnahme einer Einbrecherbande in Braunschweig
führten , wurde der erste Präsident des Freistaates Braunschweig
nach der Revolution , der Schneider August Mcrges . sowie der frühere
Volkskommissar für Volksbildung, der Gastwirt Kautz, verhaftet.

Gin tenrer Blick in di« Zukunft . Eine Bauernfrau ans S i e t o w
im Mecklenburgischenwollte sich von einer alten Zigeunerin , die zu
einer das Dorf passierenden Zigeunertruppe gehörte, die Zukunft
weissagen lassen, und als die Hellseherin erklärte , daß sie einen
Fl .'ck Zukunft nur werfen könne, wenn ihr auf kurze Zeit ein
Sl berschotz ausgehandigt würde, übergab ihr die Frau für 65 M
Silbermunzen . Die Wißbegierige mußte diesen Blick in die Zukunst

Denn mit dem Zigeunerweib war auch plötzlich
ver Silberlchatz verschwunden und konnte trotz aller Nachforschungen
der Gendarmerie nicht wieder aufgetrieben werden.

Dasgrößtc Kabel der Welt. Nunmehr ist zwischen New N o r I
"V Pari  s . das größte Kabel der Welt m Dienst gestellt worden.
Das Kabel mißt 4300 Merlen. Mit den Arbeiten war im letzten
August begonntn worden. Der Präsident der amerikanischen Com-
mercial Kabel-Eompanh, die den Bau des Kabels bewerkstelligte,

an den Präsidenten der ftanzösischen Republik ein Glück-
m m dem er der Hoffnung Ausdruck gab, daß die

neue Verbindung zwischen den zwei größten Republiken der Welt
da û beitragen werde, die Bande der Freundschaft ' und der
knüpfen' btE ^ 150 ^° brCn  fischen ihnen bestehen, noch »ngcr zn
r„ ®‘* Wolfsplage in Rußland . In verschiedenen Gebieten Ruß.

mwmt die Wolfsplage beunruhigende Dimensionen an . Nach
w kAvwestlia zeigen sich am hcllichten Tag in den Hauptstraßen
der Dörfer Wolfe, zerreißen Schafe und fallen Pferde sowie Kühe
2V r J° 9£ '*aIIe b0n  Angriffen auf Menschen vor. Die
Verluste, welche die Bauern erleiden, sind sehr groß, aber die Be-
^ ^ " " 9 steht der Plage machtlos gegenüber. In vielen Gegenden
SuRrf°" Jagngruppen gebildet, die systematisch Razzien gegen di-
Wolfe unternehmen , doch sind vorläufig die Ergebnisie nicht sehr
ni " retfifm ^ Gcrung hat beschlossen, allen Vereinigungen Hilfe
Ä - m 81im k ^ en, die Wolfsplage zu bekämpfen.

Preise ausgeschrieben und der Verkauf von Schießpulver
und Patronen ist freigegeben. Zugleich wird der Plan erwögen,
die Garnisonen zur Wolfsjagd heranzu,leben . 8

finb  in den drei vornehmsten
^ 0 "L ?’ne  Derbe von Prinzen , Herzögen, Marquis,

Grasen . Senatoren , Abqeordnelen und Generalen entlarvt Warden
Del Audice und Graf Torrigiani , erklären

stcy um mehrere M .llronen Lrre fleschadlut.
If'  N »> Bei einer Filmaufnahme in San Anto-

Martbo bekannten amerikanischen Filmstars
m BttülmZx. b R : bte  flamme « töteten sie, ehe Rettung

Die Wehrpflicht des Klapperstorchs. Nach der .Abdea Nazionale"
übtt d̂ie von A n g o r a em GesetzentwurfaStcbcrfeetooricriiitf! Kleinasicns eingebracht, der es vor-

l - icder türkische Untertan verpflichtet ist, sich bis
spätestens zum 23 Lebens,ahre eine Frau zu nehmen und 2 daß
zuwaZ ^ ,, s°rg7n " " ^ iebeS b-tittt  für einen Knaben.

Vermischtes.
• „SioSHoJe Bclknchtnntz". Süt der Eisindung der drahtlosen Scha l.

Ertragung hall das L?pelln,ent der drahtlosen Lichtubertragung die
. N°ch z°hlreichen erfolglosen Versuche» ist es nun

™ M°n-°ur Saulitcck tn Lberleû rsdorf lTi-b-cho-Slowakel, gelungen
nni X S ' romlrannung ron A> Bol, und 1.8 Ampere --«» rischen Licht,

diahüos auf ubermitieln Da dl- drahtlose Lichtstromabaabeim
" " uS«ch° Eifrige zilgte, hat der St -dtrat vön Ober.

? " ^ erf dem Erfinder die Mittel zu lreiteren Versuchen bewilligt und
Mastes zur Erprobung, de-r Erfindung durch das

»»dtifch. Tlekiriz iatswerk veranlaßt. Trotz der Eeheimhaltnng der Er-
ftidung Ist bereits bckannt, daß die „ttabtlose, Beleuchtung" taftellns
lmktion.ert und man nimmt an. daß st-, industrialifiert -Ine Revolution
«stadem Eek,-te des elektrischen Bel-uchtuvg- wesens Hervorrufen wie».

^E --ng-di-b und Butzeimer. In Köln trug sich folgendes E°.
« chtchen zu De. Bewchner des dritten Stoilwerkes ebnes dicht b.-.
Meilen Hause» tm westlichen Stadtteil hat au, dem Flur der ersten
klage seinen Briettasten angetrgchi, um der Zelrungsträgeiln das Treppen.
*2T  A“ f !pat,“ ®cr Saften  b °l ein- so breite Einwurföffnstna, daß

blneinfabien kann. Dies ver-rnlaßt/einen
liH fast jede,. Morgen in der Dunkelheit die Zeitung aus d.im

5,2"! °" >uc,onev Ihn dcn Mai der zu entlarven und gleichzciilg zu
M *** fcl0E1,bc  List : Über dem Kalten befand
H -In- Konsole, wor-us s,uher eine Heiligenfigur stand. Hierauf stellte

mil °uk die Kanle. daß es nur eines Mud.
E - ’̂ UTrC' Umv b-n ^ -mer umt.ppen zu lasten. Ein- am Eimer he-
Vttĝe Schnur wurde über den Einwurf geleitet. Im L,n°°rst°adni-
Z KUrbc  bi » S-tt»ng am Samstagmorgen vorsichtig in

mm hn  Dingtz. die da kommen
1 , . Dloßliv , erscholl ein maikerschutlernderSchrei durch das Haus
« gl°lchz. ittg horte man mit kuichtbarem Getöse den Eimer zu Boden
«len. Die Hausbeuohner knipsten das elektrische Licht an und man 'ah

tm Hause wohnenden jungen Mann vor Schreck und Raste ersta' ct
« dem Briefkasten stehen. AI» man ihn fragte, war er gemacht Hab-
awortete er. er habe nur mal sthen wollen, wie hoch heitte der Multis

Orator sube
. . ' . Die Vegetation nnch Feuê briinften. Schon lange wurden Studien
^gcht über die Einflüste des Feuers auf die Vegetation. Es wurde nun
'Hcstellt. daß sich nach großen Bränden auf den Brandherden Pflanzen

die es vorher auf dem Boden des Feuers nicht gegeben hat Zn
,n  Norwegen und in Deutschland lKönigsberg) sahen Botaniker

Eroßfcuern unbekannte Pflanzen erscheinen. Turnefort stellte fest
^ in der Provence und im Languedoc, wo die aufgeschjchteten und « -
Kneten Rgsenstucke bei der sogenannten Rasenstechung verbrannt werden
»D-rzer Mohn wuchs, der nach einem Jahr wieder verschwand. In

Nu fand man nach der Mederbrennungeiner Waldparzelle Spartium
, oparinm In Nordamerika hat man festgestellt, daß auf dem Brand.
| nbn Ecff Fichten Pappeln eia schnelles und gedeihlichesFortkommen

Hand« l8teU.
Berliner Börse.

_$ Berlin. 8. Dez. Bei der Festsetzung der Devisen¬
preise ergaben sich .hipsichtlich der Zuteilungen und
Notizen nur geringfügige Abweichungen gegen gestern
Die Nachfrage nach Devisen ist ebenfalls weiter m Ab“
nähme begriffen. Für Effekten scheint die Stimmung So¬
weit bei den nur in geringer Anzahl versammelten Inter-
essenten eine Feststellung möglich war. eher etwas
schwacher zu sein. Dollarschatzanweisungenund Geldan¬
leihe wurden mit ie 4.2 Billionen voll zugeteilt.

Berliner Devisenkurse.
Die Devisenkurse sind ln Millionen Mark angegeben.

W.T.-B. Berlin , 10 Dezember. Drahtliche Abzahlungen fdr

Holland . . 1 Gttld.
Buenos Aires I Des.
Belgien . . l Frs.
Norwegen . . 1 Kr.
Dänemark . . 1 Kr.
Schweden . . 1 Kr.
Finnland lfinn . M.
Italien . . . 1 Lire
London . 1£ Sterl.
New -York . 1 Doll.
Paris . . . . 1 Frs.
Schweiz . . . 1 Fr ».
Spanien . . . 1Pes.
Lissabon . 1Milreis
Japan . . . . 1 Yen
Rio de Jan . . IMilr.
Wien . . . . 100Kr.
Prag . . .
Belgrad .
Budapest
Sofia . . .

1 Kr.
1 Dinar
100 Kr.

. 1 Leva

7. Dezember 1923
Geld

1596000
1313700

193515
628425
743125

1X01240
103740
18X545

18254750
4X89500

223440
730170
546630
154612

1995000
355010

5985
123690

47281
22344
31290

Brief
1604000
1323000

191485
631575
751875

1106760
104260
182465

18345760
4210500

224560
733830
549370
155338

2005000
396990

6015
124310

47519
£2456
32030

8. Dezember 1928
Geld

1595000
1316700

193515
626430
743130

1101240
103740
185145

18254750
4189500

219450
730170
546630
157612

1995000
395010

5985
123690

47281
22344
31920

Brief
1604000
1323300

194435
629570
749370

1106760
104230
182455

18347500
4210500

220550
733830
549370
155388

2005000
396990

6015
124310

47519
22456
32080

oür D etue ziDoldpfennieo. Die von ihm abzuleiteuden
ln  Proz . Halbiahreszinsen würden daher die Anleihebe-sitzer schwer enttäuschen. Die Preußische FinanzverwaJ-
Inhalt es deshalb — unabhängig von der Frage der Ver¬pflichtung und- unabhängig von den bloßen Papiennark-
zrnsen. die von anderen Ausgebern von Roggenrentenbriefen
soeben für die Januarzahlung in Aussicht gestellt sind —
dem Ansehen des Preußischen Staats und dem Wesen einer
wertbeständigen Anleihe für angemessen, ihren Anleihe¬
gläubigern am 2. Januar die Zinsen zu dem Durchschnitts¬
preis des täglichen Goldwertes der beiden fraglichen
Monate zu zahlen. Demgemäß legt die preußische Finanz¬
verwaltung der Zinszahlung am 2. Januar für 1 Zentner
Koggen Wertanleihe einen Goldwert von 7.75 Gold mark und
™r i - Doppelzentner Kaliwertanleihe einen Goldwert von
8.10 Goldmark zugrunde, zahlbar in Papiermark oder in
dem etwa sonst an diesem. Tage geltenden gesetzlichen
Zahlungsmittel, gemessen am Stand der Goldmark bezw.
- . Plaanleihe am letzten Notierungstag vor dem 2. Januar
3924* (voraussichtlich der 31. Dezember 1923).Herabsetzung der Kreditgebühr. Die Vereinigung
von Banken und Bankiers in Rheinland und Westfalen,
“• V. 'Sitz Köln), teilt mit. daß die ihr angeschlossenen
Korner Banken und Bankiers mit Rücksicht auf die in den
letzten Tagen erfolgte Erleichterung des Geldmarktes be¬
schlossen haben, die vor kurzem auf 10 Proz. ie Tag fest¬
gesetzte Kreditgebühr vom 1. Dezember 1923 ab bis auf

,0uf ,6 Proz . vom Gesamtvorschuß je Tag ein¬schließlich Zinsen zu ermäßigen.
.* Kärl Ettcnherger. Bank-Kommanditgesellschaft auf

Aktien in Mainz. Unter dieser Firma wurde das Bank¬
geschäft Karl Ettenberger in eine Kommanditgesellschaftauf
Aktien umgewandelt. Persönlich haftender Gesellschafter
!st der Bankier Karl Ettenberger. Das Unternehmen, an
welchem eine süddeutsche und eine Auslandsgruppe
Interesse zu nehmen beabsichtigen, soll nach Eintritt ge¬
eigneter Wirtschafts- und Währungsverhältnisse auf einebreitere Basis gestellt werden.

* Stuttgarter Generbekasse. A.-G. (Handels- und Ge-
werbebank) in Stuttgart. Die Verwaltung schlägt eine Er
hohung des Grundkapitals durch Ausgabe neuer Stamm-
aktien vor. Das Ausmaß der Erhöhung steht noch nicht fest.

Die Kölner Devisennotierungen ausgesetzt. Die von
der Kölner Börse im Gegensatz, zu den gesetzlichen Be¬
stimmungen beschlossene selbständige Notierung von
Devisen in Köln ist vorläufig ausgesetzt worden, da die
Regierung Rücksprache mit den in Frage kommenden
Stellen über diese Angelegenheit nehmen wird.

Industrie and Handel.
* Lischu. A.-G.. Wiesbaden. Die Generalversammlung

der  Verteilung der vorgesehenen Dividende von
5000 Proz. Abstand. Aus dem Reingewinn von 648.7 Mill
Mark werden 361.7 Mill. M. vorgetragen, der Rest zurück¬
gestellt. Nach dem Geschäftsbericht hat sich die Gesell¬
schaft neu beteiligt an der Lischu-Saar-A.-G. in St. Wendel
und an der Nero-Quelle. G. m. b. H. in Wfesbaden.

Stahl ii Nölke. A.-G. für Zündwarenfabrikation in
Kassel. Die Generalversammlung beschloß, auf eine Divi¬
dendenzahlung zu verzichten. Vorgeschlagen war die Ver¬
teilung einer Dividende von 30 Proz. und einer Ent¬
wertungsentschädigung von 1000 Proz. auf 24 Mill MStammaktien.
, Möllenkamn -Werk , A.-G. für Fahrzeugbau in Düssel¬
dorf. Die Verwaltung beantragt eine Kapitalerhöhung bis
ln ?i ?,?m„ Betraee  von 40 Mill . M. Jetziges Aktienkapital27 Mill. M.

* Süddeutsche Drahtindustrie Mannheim-Waldhof. Die
Generalversammlungbeschloß, dep Reingewinn von 798.14

Abschreibungen und Reserven zu verwenden und
116.24 Mill. M. auf neue Rechnung vorzutragen. Von der
Verteilung emer Dividende soll Abstand genommen werden.
™e Einführung der Aktien für die nächste Zeit ist nichtbeabsichtigt.

* Scheuer u. Plaut. Herrenkleiderfabrik. A.-G.. St. Ing-
bert. Vpn der Saar - Handelsbank. A.-G.. Saarbrücken,
wurde die Firma Scheuer u. Plaut. Herrenklieiderfabrik.
A.-G mit dem Sitz m St. Ingbert gegründet. Das Aktien¬
kapital von 200 000  Franken wurde von den Gnündem fest
übernommen. Zu Mitgliedern des ersten ‘Aufsichtsrats wur¬
den folgende Herren gewählt: 1. Geheimrat Dr. Franz
Bamberger. Präsident der Handelskammer zu Mainz. 2
Justizrat Albert August 1er. Rechtsanwalt. Saarbrücken.
3. Bankdirektor Fritz Schlachter. Saarbrücken. 4. Dr. PaulSimon. Rechtsanwalt. Mainz.

Schiffahrt.

T. .* Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika-Lime. Nach New Yoitk: D. „Mount Clav“ am 20. Dez D
„Albert Baltin“ am 22. Dez.. D. „Thuringia“ am 3 Jan.'
D. ..Cleveland“ am 17. Jan.. D. „Westphalia“ am 31. Jan.
— Boston-Philadelphia-Baltimore-Norfolk: D. „Brasia“ am
29- Dez, - Südamerika: D. „Wasgenwald“ am 18. Dez..
D. ..Galicia am 28. Dez,. D. ..Altmark“ am 5. Jam. D
„Württemberg“ am 16. Jan. — Cuba-Mexiko: D .Toledo“
am 22. Dez.. M. 8. „Odenwald“ am 9. Jan., D. „Holsatia“
am 25. Jan. — Westindien: D. Amassia“ am 15. Dez. D
„Haunon am 28. Dez. — Ostasien: D „Aachen“ am 15 Dez
D. ..Ludwigshafen“ am 22. Dez.. D. „Oldenburg“ am 29. Dez
engl. D. „City of York“ am 5. Jan. — Nordamerika-West¬
küste: D. ..Montseher am 15. De?,. D. „Hessen“ am
2«. Dez.. D. „Kermit - am 19. Jan. — Levante-Dienst: D
.Sehenico ca. 12. Dez.. D. . ..Georgia“ ca. 18. Dez.. D

-Ce5 ?o“ ca. 19. Dez. D. „Bolos“ ca. 22. Dez.. D. ..Abessinia“ca. 22. Dez.. D. ..Alesia“. ca. 29. Dez. — Nach Riga undPetrograd wöchentlich.

Eine Goldmark am 8. Dez. —' 1 Billion Papiermark.
(Nacn dem amtlichen Mittelkurs des Dollars

laut Mitteilung der Reichsbank.)
ßollarbriefkursin Berlin am 8. De?.: 4210 500 000000 Mk.
Heutiger Umrechnungskurs der Dollar-Notgeldscheine. der
Industriegemeinschaft für wertbeständiges Notgeld in Biebrich:

1 Dollar = 4.5 Billionen Mark.

Banken und Geldmarkt.
Goldzinsen für die Preußischen wertbeständigen An¬

leihen. Nach den Bedingungen der Preußischen Kaliwert¬
anleihen und Roggenwertanleihen ist — ähnlich wie für fast
alle sonstigen am Markt befindlichen wertbeständigen An¬
leihen — der Zinszahlung am 2. Januar für das zweite
Halbiahr 1923 der amtliche Durchschnittspreis des Roggen-
bezw. Kaliproduktes, auf denen diese Anleihen basiert sind
für die Monate Oktober und November d J zugrunde zu
legen. Der seit Oktoberbeginn dingetretene weitgehende
Marksturz entwertet diesen Durchschnittspreis heute auf
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Das Ende der sozialen Versicherung?
Von der Vereinigung der Krankenkassen wird uns

geschrieben:
Der . unter dieser Stichrinarke. vorige Woche durch die

hiesige Presse gegangene Artikel hat in die Kreise der
Versicherten und Arbeitgeber eine gewisse Unruye ge¬
bracht. Seine Schlussfolgerungen wären berechtigt,
wenn das Fortbestehen der Sozialversicherung von der
Anwendung oder Nichtanwendung solcher Berordtun-
oen wie jener von, 30. Oktober über die Krankenhilfe
bei 'den Krankenkassen, abhängig wäre . Werl, dem
nicht so ist, deshalb trifft der Artikel mit seinen Schluss¬
folgerungen daneben . Was bezweckt die Notverordnung.
Sie soll den Krankenkassen die Möglichkeit geben, ,n der
Not dieser Zeit — um sie vor dem völligen Verfall zu
bewahren — Einschränkungen da anzuwenden , wo sie
möglich sind und einen Übergang zu hoffentlich besseren
Zeiten erleichtern. Dies trifft hinsichtlich des Verhält¬
nisses zu den Ärzten zu. Es ist fraglich, ob sie Kran¬
kenkassen mit den Mitteln , Hie der Gesetzgeber ihnen m
die 5>and gibt , dieses Ziel erreichen. Viel wichtiger wäre
die Frage : Kann die deutsche Wirtschaft heute die
Lasten der Sozialversicherung weiter im bisherigen
Umfang auf sich nehmen ? Die Regierung will sie unter
allen Umständen erhalten mit Einschränkungen. ent¬
sprechend der Derarmimg des deutschen Volkes. An¬
dererseits bat wohl kaum ein Zweig der deutichen
Sozialversicherung so segensreich für *das Wohl des
Volkes gewirkt wie gerade die Krankenversicherung.
Bricht sie zusammen, folgt noch mehr nach Die Ver-
ardnring hat den Fehler , dass fie, wie vieles, zu spat
kommt: dass sie in einer Zeit kommt, wo alle Kranken¬
kassen einen Teil oder alle ihre vorzüglichen Mehr¬
leistungen abbauen mutzten, weil .sie die Kosten nicht
mebr Ebringen konnten. Vor zwei Jahren war für
den Versicherten eine lOprozentige Belastung mit den
Kosten für Arznei und Heilmittel noch tragbar und ein
Erziehungsmittel . heute wirkt sie 'als eine barte , ^ns
Kassenvorstände sträuben sich, diese Belastungen den.
Mitgliedern auftuerlegen : sie denken nicht daran , d,e
ärztliche Behandlung in natura durch Barleistungen
zu ersetzen, wie von ärztlicher Seite behauptet wird.

Es lassen sich ohne diese Matznahmen recht namhafre
Ersparnisse erzielen, die viel mehr einbringeist wenn
vor allem die Versicherten dabei mithelfen wollen. ,Es
sei nur auf den geradezu unmätzigen Arzneikon,um
hingewie ên i der die Krankenkassen autzerordenrlich
ernst belastet . Und hier können die Ärzte zeigen, was
sie können Ob eine Arznei nötig war , wenn sie erst
nach 14 Tagen in der Apotheke abgeholt wird?

Der Reichsarbeitsminister hat mit seiner Verord¬
nung in ein Asespennest gegriffen, in dem Parteimrer-
esse Berufs - und Standesegoismus m trautem Verein
haüsten und dessen Bewohner jetzt mit allen Mitteln
die Verordnung und in einem Auftvaichen damit auch
die deutsche Krankenversicherung zu diskreditiere, , ver-

. suchen. Das Vergehen der Ärzte gegen diese Verord¬
nung ist nicht berechtigt. Die Behauptungen , dag
ieder Kassen Vorstand es in der Hand habe, den Arft
um feine Existenz zu bringen , zwingt zu einem Lächeln.
Verstöße hat es gegeben — schwere sogar — und wird
es weiter aeben. Cie sind bisher schiodlich-fr,edlich ge-

Wiesbadener Tagblatt.
schlichtet und geahndet worden , und so wird es weiter
sein. Das Verhältnis zwischen den Krankenkassen und
den Ärzten in Wiesbaden war seither ein gutes zu
nennen . Es ist der Rot der Ärzte von den Kranken¬
kassen äußerstes Verständnis entgegengebracht und von
diesen auch anerkannt worden. Aber es ist ausge¬
schlossen, dass die Krankenkassen auf die Dauer mit dem
weitaus größten Teil ihrer Einnahmen nur das Konto
„Arzt uftd Arznei " belasten können. Die Einschrän¬
kung der zur Kassenpraxis zugelassenen Ärzte rst auch
für die Krankenkassen am Orte eine bitter ernste Frage.
Sie ist eines jener Erundübel , hier wie im Reiche, d' s
in erster Linie mit die heutige Misere der Kassen ver¬
schuldet haben. Darüber besteht auf beiden Seiten
volle Klarheit . Wo Angebot und Rachftage sich nicht
decken— auch für Wiesbaden trifft dies zu — entsteht
eine Krise. Einen Augenblick schien es, als ob durch
die „Nctgemeinfchaft zwischen Ärzten und Kranten-
kassen" die Mitarbeit der Ärzte an der Erhaltung der
Krankenkassen gesichert war , aber beinahe scheint es,
als ob man die Imponderabilien der Krankenversiche¬
rung unter den gegebenen Umständen -nicht begriffen
habe. Diese, so angefeindete Verordnung des Reichs-
ministers wäre vielleicht nicht nötig gewesen,, wenn die
Ärzteschaft von sich aus . das Nötige im Verein mit den

*Krankenkassen getan hätte , um der Krankenversicherung
zu helfen. Das ist von ihnen versäumt worden . Statt
dessen sind anderorts — wenn auch nicht in
Wiesbaden — bestehende Verträge fristlos gekün¬
digt und die Kassenpatienten werden nur noch gegen
sofortige Barzahlung behandelt . Sie müssen die Suppe
auslösfeln , der Kampf aber geht gegen die Regierung,
sagt man . Wer Katastrophenpoljtik txeiben will . mag
dies auf eigene Verantwortung tun . Die Kranken¬
kassen werden wie seither den Ärzten geben, was
ibnen gebührt , aber sie werden auch die Interessen der
Versicherten zu wahren wissen.

Was den Krankenkassen mehr helfen wird als alle
Verordnungen , sind wertbeständige Einnahmen , wenn
sie wertbeständige Ausgaben abdecken sollen. Dazu in
Voraussetzung, daß die Versicherten wertbeständige
Löhne und Gehälter erhalten . Damit erledigen sich alle
übrigen Fragen von selbst.

Eisenbahnnotgeld.
Berlin . 7. Dez. Um in der Öffentlichkeit ausgetanch-

teu Zweifeln entgegenzutreten , wird nochmals darauf
aufmerksam gemacht, daß die Reichsbank  auf
Papiermark lautendes Eisenbahnnotgeld  in
Zahlung nimmt . Um den Zahlungsmittelumlauf
flüssig zu 'machen, werden alle Empfänger von Elsea-
bahnnotgeld dringend ersucht, es wieder in Verkehr zu
setzen, anstatt es zur Einlösung zu präsentieren . Die
Einlösung wird seinerzeit planmäßig erfolgen . Wie
■•Aon wiederholt bekannt gemacht, behandelt die Reichs-
bauk wertbeständiges Notgeld — gleichgültig, wer der
Ai' sfteller ist — nicht als Zahlungsmittel , sondern <us
Anleihewert . Im Geschäftsverkehr ist dagegen wert¬
beständiges Eisenbahnnotgeld wie Eoldanleihe selbst
vollwertiges Zahlungsmittel . Es ist in volfem Um¬
fang durch Eoldanleihe und Dollarschatzanweisungen
des Reiches gedeckt und wird später planmäßig in kleine
Goldanleihestücke umgetauscht.

Montag, ltt. Dezember ISS.

staltu ng.

i Preisabschlag aur
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Preisgestaltung wenden.

Eine Aufforderung der sächsische» Demokrateu.
Dresden . 8. Dez. Die demokratische Fraktion

des iacMticfon Landtags bat an die sozialdemokratische
Fraktion die Auiiorderung zu neuenPerbaft dlun-
gen  gerichtet in denen vor allem die Stellung des sozial¬
demokratischen Ministers Liebmann  eine Rolle imelea
würde . Der Grund zu diesem demokratischen Schritt sei.das
geheime Abkommen des Ministers mit den. Kommunisten
und die Bidoitzslung der Reichswehr . Die sozialdemo¬
kratische Fraktion wird sich, am Donnerstag nnt der Auf-
forderuiia der Demokraten beschäftigen. Don dem Ergebn .s
der geforderten Verhandlungen wird es abbangen . ob die
demokratische Fraktion das Kabinett Fellück auch weiter,
bin unterstützen wird.

Aus dem Gefängnis beurlaubt.
Zweibrückeu. 7. Dez. Der politisch« Gefangene . Amt¬

mann Weiberg  aus Wanne , ist auf Anordnung des

unttmelien . Die uvenuyrung aus oem
sänanis Zweibrücken nach Wiesbaden ist am. 5. Dezember
erfolgt . Weiberg muh zur Fortsetzung der über ihn « r-
bängten dreijährigen Gefängnisstrafe , von der jetzt neun
Monate verbüht stnd, sich nach Wiederherstellung fernes
Augenleidens nach Zwetbrücken zurückbeseben.

Das Urteil im Bergdoll-Prozeh.
Mannheim . 7. Dez. In dem Prozeh Berg Volk

wurde der Angeklagte Sperber  weg « , erschwert«
Körperverletzung . Amtsamnatznng . Sausirre ^ nsbruch und
versuchter Nötigung zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt ' G '- isfith  wegen Anstiftung zu den Delikten,
wegen der Sperber verurteilt wurde , und auherdem wegen
Vergehen gegen die Verordnung des Verkehrs mit Kratt-
sabrzengon zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis und 2 Billio¬
nen Geldstrafe G a g e r i n wegen Beihilfe zur Amtsan¬
maßung und erschwerter Körperverletzung , wegen vaus-
frieden - bluch und versuchter Nötigung »u 8 Monaten Ge¬
fängnis . Nelson  wegen Beihilfe zur Amtsanmaßung.
Nötigung und Vergehens gegen die Verordnung über den
Verlebr mit Kraftfahrzeugen zu 3 Monaten Gefangnes und
2. Bstlinnen Mark Geldstrafe . Bei Grill,th gelten di» Ä
die Untersuchungshaft die^ Geldstrafe und 3. Monate Ge-
rängnis als verbüßt . Sverber und Gaaerin wird die Unter¬
suchungshaft ab 11. August angerechnet. Dis Sftafe bei
Nelson gilt durch die Untersuchungshaft als verdutzt.

Eine neue Lerschwörnng in Griechenlaub.
London . 9 Dez. Reuter meldet aus Athen:  Amtlich

wird g-meldet , datz eine neue Verschwörung aufgedeckt war-
den ist. die eine Fortsetzung . der Bewegung vom. Oktober
bildet . Es sei versucht worden , einen Teil des
Heeres  zu gewinnen . Zahlreiche Personen , darunter
ehemalige Oif -z'-eie. wurden verhaftet . Die Verschwörung
siebt :m Zusammenhang mit den Royalisten.

Die Einigung über das Statut «w« Tanger.
Paris . 8. Dez. Der ..Matin " teilt mit . datz die in

Paris emgelciteten Verhandlungen über das Statut von
Tanger io gut wie beendet sind. Die Einigung
zwischen Frankreich und England schein« io gut wre voll¬
kommen. Der ausgestellte Wortlaut des Abkommens fsr
ungefähr im reinen und es konnten lofort die Ilirter-
ichrllten ausgetauscht werden.

moderner und gediegener

WMVLKSW-»« Badißsdl - Blii , SCiüM^ÖF « MÜH ®© !
von besonderer BUligkeil.

Winter - Mäntel
12 .- 18 - LS - 35 .-  46 . - SS . - G.-Mark.

Beachten Sie unsere Schaufenster.

Billiges lUeilmathfs-llnpbot
in Dämon - u* H rrenwäsche , Bettwäsche , Hanell,
Hemden tuch,Zephir,Einsatzhemden, Schürzenstofl etc.

Keh, Bertramstraße2'. Mittelbau 1.

Wegen Aufgabe des Artikels

Wieder - Eröffnung
am 15. Dezember.

I fdilittschuhe
^ miiumiiii iiimiiiniiiiiiiiHiiiiniiiiiiniimiiin iiiiiiiimi'frrffn

0IEL REGINA

von 2 Festmark an.

M E . Ellenbeck,
Kirehgasse 48.

WKGOKKWKK

Volle Pension: 12 Frcs.

Etliche Zimmer sind noch frei u.
können sofort gemietet werden.

Neuwäscherei Kirsten
Scharnhoritstratze 7. — Tel. 4074.

Spezialität : Herren -Wasche.

V'vi'lliiMild)
gutbllrgerl .. nimmt noch
Gäste an. Räke Bahnhoi.
Mainz« « trabe 86. Part.

K142

Nach mehrjähriger Ausbildung an staatlichen
und Universitäts -Kliniken zu München und Dresden,
zuletzt als Assis; enzarzt an der städtischen Frauen¬
klinik zu Wiesbaden , habe ich mich als

Arzt
niedergelassen.

Dr. med . E. Hees
Sprechstunden 3—5 Uhr

6roße Burgstraße 16.

Seltene Gelegenheit für ftsiMerl
Wegzugshalber pracht - mit viel"®
voller , 2 .41 qm großer Taf lobst,
in unmiti eibar r Nä ,e der Stadt (Villenvierte ) geg®1
Valuta -Höchstgebot zu verkaufen . Angebote er®

unter E. 648 an den Tagbl .-Veriag.

r
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Lit. Gesellsch.: Morgen
Dienstag , Kurhaus, 8Uhr:
Märchen-Abend

F291

Kinephon-Theater
Tamiusstraße 1, am Kochbrunnen.

Die Nacht der Prüfung.
/ Drama in 6 Akten . In den Hauptrollen:

Theodor Loos , Dagny Servaes,
Fatty als Don Juan.
Amerik . Groteske in 2 AkUp.

„Er “ kennt in der Liebe keineTürenzen.
Harold -Lloyd-Groteske.

Anfang 4, 6»/«, 8-/ , ! hr.

14. Igel-riegMiit zu

o o o o

Walhalla ®@@@| ft
Der Griffith -Großfilm:

Ihilfl Summe!I wäddienios
V g .vwwm  w Der| ejH enswen esnes  j unaen  Mädchens.Der Leidensweg eines jungen Mädchens.

NT 8 sensationelle Akte . -HW
In der Hauptrolle : Liliane Gisb.

Fix und Fax im Suff.

Hach
Jud‘

iibe*$p €mien t

o

Der weise Zauberer bin ich, /
Auf Vielerlei versteh 'ich mich.

Ichzeige hier fürJedermann,
Was Erdal alles leisten kann.

Die Versteigerung von Mist und Pferden findet
am Samslag , den 22. Dezember , vormittags 10 Uhr.
im Büro des Offiziers der Verwaltung von Material |
(Artillerie -Kaserne ) für das Jahr 1924 statt.

1. Mistvergebung
2. Vergebung von Schlacht-

und toten Pferden.
Die Submissionen sind in Francs in Heschloffenem I

Kuvert bis Freitag , den 21. Dezember , nachmittags j
3 Uhr » bei dem obengenannten Büro einzureichen.
F345 V Der Major:

Gez. De la Baume!

Bekanntmachung.
Nachdem mit dem g. Dezember di » öffentliche

Lratversorgung zu Ende ist. stellen wir von heute >
ab bei : F3531

Roggenbrot (1500 Gramm ),
Gemischtes Brot (1200 Gramm ). ~

Der Preis beträgt für beide Sorten ab 10. Dez . !
750 Milliarden.

Wir bitten das verebrliche Publikum , nach 8V- \
Wriger Zwangswirtschaft ihren scitberigen Liefe - s
kanten auch fernerhin treu zu bleiben . Für beste
Qualität werden wir stets Sorge tragen . ^

Werilinung Mssbaden,
Bereinigie Nolftttiken Mesbsden,
BaderMMg des LanUkreises Wiesbaden.

In dieser Woche
kommen mehrere

100
sehr gut erhalten , freihändig zum

Verkauf.

Peter Mt
Auttlouator und Tarator

^Wiesbaden, Am Römertor 7. TeL 2761. ,
Erstes Spezialunternehmen am f̂ atze.

mit den Darrfpfern des

IORDDEUTSCHEN LLOYD
BREMEN

Beste Reisegelegenheit in allen Klassen
Anerkannt gute Verpflegung und Bedienung• • • -
Kostenlose Auskunft und Fahrpl &ne durch

sämtliche Vertretungen
in Wiesbadens Lloyd - Reisebüro : J . Chr. Glücklich,

Wilhelmstraße 66;
in Bingen i Norddeutscher Lloyd, Vertretung Bingen,

Josef Adolf Schmitt , Rathaüsstraße 22;
in Langenschwalbach : Georg Besier , Brunnenstr . 61;
in IKainzi Lloyd - Reisebüro L. L̂ -ssenhop & Co.,

_ _̂ _ G m. b. H., Kaiserstraße 7. F101

Walhalla - Restaurant
• Jeden Abend

|® Doppel - Konzert . H!

Erdal
Schuhpasta Bohnerwachs.

Werner & Merrz A.-G . Mainz _

Jiossower
Wiesbaden , JTlarkfplatz 3

JfgentuY
JTlainz, Tel. 4002—4280

Offeriere ab Lager JTlainz:

Corned beef
Tiasb
12000 Jiisfen ä 24-7<g.~Dos;

per Kiste 50 Frcs.

Zahnräder
drehen u. fraisen

Willi. Schwsrdtfeger& Comp.
Wiesbaden-

laufend in Fässern franko lieferbar.

|Adam üofmann 9 Biebrich.
Telephon 25.

kMiMMitzilchlWWiil^
Neue  fertige  Herren - u. Vnglings

Raglans und Paletots
sowie Anzüge , gute Qualitäten , zu ganz!
bedeutend herabgesetzten Preisen
ru verkaufen. — Auf Wunsch Teilzahlung . I

Bei Barzahlung Prozente.
&!um, Luisenstratze 26, Gth. 1.

*—- i*

pmfhminnpnl ' Achtung ! Achtung!
Ul U lUlFU I iSIIlf Wll  j ^ Ich übernehme alle Schuhreparaturen in sar

jeder Art in j« d « r Währung he , ersten
in- u. äusländ . Versieh .-Gesellschaften.

Versicherungshüpo Adolfsallee

rxmit bedingungslosem Rück-
■irndungsrecht bei Nichtgefalteq,

'46 liefere Ich solventen Reflektantea
4, meinen erstklassigen,auchd.ver-
4, wöhntest. Ansprüche befriedigen-% den großen, echten Elchen-Apparst
» „Asta". Die Lieferung erfolgt nebst
K 8 Stücken auf doppe'seitig. Künstler
K platten nach Ihrer Wahl geg Zahlung
^ von nur 3 . - 6olklm » fli

pro Woche hei dOEemess Anoatiluog.
Mh«ik , gehört in jede» Baas!

| Verlang. Sie kostenlos Ulu. tr. r-rels-
! lute r noch über andere prelt-

werte Spreebar,arate.
Walter H Garte , Berlin S«

Postfach 607P.

Ff 94

F'hr. v.Massenbach & Co., Adolfsallee 28. Fernspr . 882.

Ich übernehme alle Schuhreparaturen in saub.
chachm. Ausführung bei Verwenüung von prima Kern¬
leder und bei niedrigen Grundpreisen. Mitgebrachtes
Lever wird verarbeitet . Schnellste Bedienung.
F. Oberhinning!iofen,Schuhmachermeister

Wagemannstraße 35, Lade«.

Wir fertigen bei billigster
Berechnung in kürzester

Zeit in nur bester
Ausführung

Buchbinder»
Arbeiten

L.ßchellenberg ’sche
Buchdruckerei

Wiesbaden
Tagblatthau^

Offeriere:
Damen-Stiefel . . von 8.50 G.-M. an
Spann-u.Halbsehuhe „ 5.00 „ „
Herren-Stiefel . . „ 10.00 „ „
Herren - Halbschuhe,

braun , spitze Form 7.00 „
Sportstiefelm.geschl.

Laschen .12 .00 „
Prima Rindsl. - Jagd- *

Stiefel .17 .00 „
Arbeitsschuhe für Männer,
Frauen und Kinder- sehr billig,

Kinderschuhe 1
in allen Größen vorrätig.

SEpper , Riehlstr . 11.

Kernseifen (nur Qualitätsware u. preiswert).
Biehl,

Schwalbacher Str . 77, I. Stock, kein Laden.

KW
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Beste
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Zu Weihnachten!

Telephon 8541 — nächst dem Frankfurter Hof.

Elegante Modelle in : Kleider » Wiener Blusen * Pelze * Mäntel
_ Erstklassige' Massarbeit - WäSChe * MorgenrÖOke - « Hassig. kta . rbelt -

I

FRANKFURT AM MAIN, Kaiserstrasse 9.
F171

firm
für 2
BierÜ

töev

^ ■\ % % % * >

s +sss  «
Mfo «Le % ^

Tx ^ ^

w . „ - %

X ^ ? y". • » •- *

Größter Sdmhverhanf
Deutschlands,

Massen

Wiesbaden
Gewerkschaftshaus

Schuh -Verkauf
iuel  G m. b . h . Schötzenhofstraße 3,

; a/M. ; Ludwigsplatz 3 . Darmstadt ; Seltersweg 31 , Gießen.

PlWons -WW
Wintersonne. Schreib m.
Ltoewer »Elite".

Weihnachtsgeschenke
für Schüler:

.tndni
iektio

uttionsavvarate. Vro-. . .ons-Öbjektivr u. viel.
Andere zu verkaufen.

Robert Blumer.
Michelsberg 28. 3 St.

für A
nnicfje
Tage

tefe - NPEL
ICH ILDE It>
IXLIStHEEr

| TEL.' S3 5 e
LAI. CO. 3 7

€?4 « _
jUKCLISCMmm

gesucki

Brennholz
ofenfertig , sow . ernrge Ztr.
Kartoffeln abzug . Nab.
Klarenthaler Str . 3, £>■P

Lollfl
bestem.

(
oder A
2 Kna
dauern
1- 4. 5

Thalia.
Die lustige

Fox-Woche!
Dämon der
Landstraße

Sportskomödie
in 5 Akten

mit Tom Mix.

Die Löwen
imD-Zug.

Verblüffende Groteske
in 2 Akten.

Fatty im Sanatorium.
Zwerchfellersch ütternd

Anfang 4 Uhr.

welche
per sch

f 6lnals-llpiet ]
Kleines Haus.

Dienstag . II . Dezember,
g. Vorstellung Stammreihe I.

Cos ! fan falte
(So mache« es Alle).

Komische Oper in zwei Wen
(7 Bilder ) von W. A, Mozart,
tsiordistgi . M . Goidberg -Thiele
Dor vella . ErumbacherdeIong
Guglielmo . . . . Carl Köthel
Ferra,ido . Ludwig Roffmann
Despina . . Th . Müller . Reichel
Don Alfonso . . Franz Biehloi
Musik. Leitg . : Prof .Mannstaedi
Nach dem 1. Mt 1? Min . Pause.
Anfang 7, Ende 2. 30 Uhr.

sMiailfrftoiptf
Dienstag , 11. Dezember.

Abonnements-Konzerts.
Stadt . Kurorchester.

Leitung ; Musikdirektor
H. Jrmer.

lucht be
führte
Segend.

Nachmittags 1 Uhr:
l , Ouvertüre zu „Waldmeisters !

Lrauttadrt von Gernshsiw.
r . Großes Duett (IV. Ak t »ul.

„Die Hugenotten “ von ».
Meyerbeer.

3. Dreigespräch zwischenFlote
Oboe und Klarinette von
Hamm.
GriUeubanner , Walzer von
Joh . Strauß . i

i  Die Fingalshühle , Ouvertüre j
von F. Mendelssohn . j
Gandoliera und Perpetnm }
mobile von F. Ries.

7. Fantasie aus „Der PoatflleB j
von Lonjumeau “ von Adam-

V
mögiii

Abends 8 Uhr : ,
t . Hymne und TriumphmarsdH

aus „Aida “ von G. Verdi , j
2. Ouvertüre zu „Der rr »' j

schü z“ von C. M. v. Weber.
3. Walzer aus „Der Rosen

kavalier “ von R. Strauß.
4. Carmen -Suite Nr. 2 T !

G. B.zet J
: tz, Ouvertüre zu „Rienzi 70

herse
®ethc
appar;
komm

Zeugn

t ' R. Wagner.
I 6. Tonbild'__ daraus „DieWalkür«

von R. Wagner.
Abends 8 Uhr irn klein . Saal« ;

Literarische Gesellschaft.
Märchen-Abend.
Thll « Hummel«
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6tellen=Bnee6ofe)
Tücht. Zimmermädchen

tur Pension gesucht, w.
cot. kochen kann. Gute

jm , »  Zeugnisse . Offerten unk
( ^ Weibliche Personen H. K48 an den Tagbl . B
^ Kaufm ännische» Personal) ^

Flotte
Korrespondentin

firm in Franz , u. Engl .,
für Abendstunden gesucht
Bierftadter Strabe 90.

^Ee werbliches Personal 1
Für sofort tüchtiges

Büfettfräulein
sowie Hausmädchen

gesucht.
F. Ki 'nling. Main,.

Hauvtbabnbof.

Braves Mädchen
oer sofort gesucht

Adelbeidst-aüe 75 « .
Abeinmädchen

iür fof. oder 15. Dez. ges
Hoher Frankenlohn Gute
Zeugnisse. NerMal 34.

Ig . Mädchen
fiir Aufräumen u. Laden-
wischen ganze oder halbe
Tage gesucht

Lanaaasse 25.

Einfaches Fräulein
a. g Hause, w. im Näh.
u. Bügeln verf., sowie
bess. Hausarb . versteht,
vorerst für einige T ge
in der Woche ges. Gef
ausf . Ofr^ in. Geh. Anivr
n. K 647 Tanbl -VeÄaa

Saubere unabhängige
Frau

über Mittag gesucht
Bertramllrabe 7. 1 r.

NchliMöiseriii
gesucht.

ibutWpsohl.MoWtssril!!
od. Mädch'.n ges. v. Euler.
Adelbeidstrahe 97.  2

Thalia -Theater.

Gesucht Monatsfrau
oder -mädchen für mehr
Stund , vormittags . Gut.
Lohn. Klovstockstrabe 11.

_ Parterre links.
S auspersonal ^ MSnnSche P ersonen 1

Pollständ . zuverläss. und T gaufmannijcheo Perjonal Tbestemvtobl. » - -
Jtl ' fitllpttt Tüchtiger solventer
ö * Stadtvertreter

oder Kindergärtnerin für von Lebensmittel -Eroh-
2 Knaben vormittags od. Handlung gegen wertbest,
dauerich ges. Vorzust. von Provision gesucht. Off. u.
1—4. Bierftadter Str . 90. K. 648 Tagbl .-Verlag.

1 Meiigcf
Möblierte Wohnungen.mWohnungen , Ziram.

i Mautbe , Lu senstr. 16.

Möbl . Zimmer . Man !, -c.

i (iur möoi. Zimmer
jof . Hill. Lorelei r ing 7. 1.
Srfiött m. Zi«, Paulinen-
-ltraiie ^5. 2. Bel 3—5.
191061. Zimmer an Herrn
Jju vm. Rbeinftr . 99. i r
fi ifemcöl.iRanfurüe

mit Mittagessen an sol
Frau oder Mädchen geg.
vausarbert abzugeben

Adolfsallee 27. 1
Ordentb Butz- o Wasch¬
frau oder -mädckon find,
schon mobl. Mansarde
mrt Frühstück geg. etw
Hausarbeit Herrngarten
itrane 6. 2 St.

Leere Zimmer . Manl . rc.
Leeres Zim.. Bart ., zu v.
Off. n. U. 847 Tagbl .-B.

FrMmheim
Solle Senfion

ä 12 ffics . , schönst « Lage,
am Kurhaus , neu einge¬
richtet. Zentralheizung.
Sonnenberger Strahe 24.

Geübte

welche Singer . Stickmafchine bedienen kann,
per sofort gesucht.

Walter Sütz.

MMe

Ob
L. Srhr!lrnl>rrr'srhf

Bnrhdnu-kfrfi Wiesba den

setz «/ druckt / bindet
».les für Handel und

Industrie

Beschlagnabmefreie
3—4»3imm?r» 20o{?#«nn
bei einer alleinstehenden
Dame ooer Herrn . wel .r.e
evt. ganz verpflegt wird
bei wertbeständ. Bezahl

sofort gesucht.
Gef Zuschrift, u. W. 847
an den Tagbl .-Nerlaa.

Arzt sucht
2 möbl. Zimmer

Babnhofsnähe
Preis Nebensache. Off. u.
M. 644 Tagbl .-Nerlaa.

Kinderbett
und Klavvwagen zu verk.
oder zu vert . Näh . Rhein
str atze 67. Stb . 2 r.  <

Snmenfd nslöcnn
sucht für kleines feines
Atelier
2—3 inööt Mmt
Zentrum. Wertbeständige
Zahlung Offerten unter
L. 647 Tagbl -Verlag.

Junge Dame, mit 3^ j.
Kinde, sucht 1 oder 2

schön möbl.
Zimmer

mit Küchenbenutzung oder
ganzer Pension geg. gute
Devisenbe-abluna . für sof.
oder 15. Dezbr. Off. u.
W. 648 Tagbl .-Berlag.

Möbl . Wohnung.
3 Schlafzim .. 4 Betten.
1 Wobnzim.. Küche, nahe
Bahnhof , wird gesucht.

Pension «Elises
Röderstrabe 28.

1- 2 Zimmer
leer oder möbl.. für Ver¬
kaufsräume geeignet , zu
mieten gesucht. Evt .̂ geg.
Abstand oder Eewinnvet.
Auch .Laden. Nur gute
Lage. Offerten u E. 847
an den Tagbl .-Verlag.

Möbliertes Zimmer
im Zentrum (ev. separat ) gegen wertbeständiges Geld

zu mieten gesucht.
Offerten unter D . 648 an den Tagbl.-Berlag erb.

Wohnungen
zu vertauschen

Lebensmittel-
Erotzhandlung

lucht bei der einschlägigen Kundschaft gut ein
Sesührten Vertreter für Wiesbaden und Um
Segertb. Offerten unter T. 646 Tagbl .-Verlag.

Jlöt«
von

illofl
iam-

irscbdi- '
Fr«i-
zbsk.

ft.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt eineir
Möglichst unverheirateten gesunden u. kräftigen

Heilgehilfen
speziell als Bademeister.

Derselbe muß mit allen physikalischen Heil¬
methoden (Bäder , Elektrizität , Massage, Zand <'r-
®Pparale, Heißluft , Höhensonne ustv.) voll¬
kommen vertraut sein. F52

Ausführliche Angebote mit Lebenslauf,
^ügnisabsc ..ritten und Lichtbild an das

Ammoniakwerk Merseburg
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Leuna - Werke , Kreis Merseburg.
Personal -Abteilung.

An der Ringkirche mod.
gr. 3-3, -Wobn .. 1. Stock.
Erker . 2 Balk .. 2 Mans ..
2 Keller , gegen and. sch.
3- oder kl 4-Z.-Wobnung
zu tauschen. Offerten u.
D. 647 an^ den Tagbl .-V.

WoMr ")
Kavitalien -Gesuch« 1

2000 Dollar
auf längere Zeit gegen
cntsvr»chende Zinsen von
Geschäftsmann gesucht.
Mehrfache Sicherheit vor¬
handen . Offerten unter
U. 848 an den Tagbl .-V .

AmM » ")

Zirka Hundert Zentner
Kartoffeln

abzugeben im
»Ccntral-Sotel".

- NikolaGtrabe.
ErlegenHeitsküm!

Standuhr (Barock) und
Maraboukraarn billig zu
verkaufen. Näh. Bertram-
»ratze 13. Parterre

Gelegenheitskaus!
6tßti*öED8lmarö.«©arnit.
Damen- «. Herren -Stiefel
(38/42). Herren - Anzug.
Cutaway , Wellen, alles
gut erhalten.

Baumann.
Dotzbeimer Strabe 57.  1

Nubb. - volierte Kinder-
Bettstelle mit MatrM
zu verk. b̂ei Kunz. SchM-

:afse 27^
Klnderbet .ftelle

neu . »um Abschlagen, zu
verk. Busch. Gneisenau-
llrabe 31 Htb. 2.  t
Gutes Deckbett
Bettbezüge . Kaufladen u.
Mantel verk. billig Hell.
S ^ arnborllltrabs 19. 4.

1 mW MenMiHt.
2 Spiegel . 2 Bde . ..Mann
u. Weib " seg. Devisen zu
verk. Kaiser - Friedrich-
Rina 44. Laden.

Eine Waichmangel,
bandl . Format , i Opern¬
glas verk. billig Weber.
Bor kitr abe 7. Htb. 2.

1 Bllvven -Svortwagen.
^ seidener Jumver . ein
Svortrock zu verk. Schulze.
Raue ntbaker Str . 12. 3 l.

Schöner Puvvenlierd
zu verkaufen . Adresse im
Tagbl .-Ve rlag. _Dt
Eisenbahn m. Schienen,
i Wagen . 20 Golvmark,

Soldaten u. Pferde 12,
Kaufladen 8 Eoldm . zu
verk. Emser S tr . 44. H. 1 r
Holland , u. DamvfmMch.zu vk. Grob. HerderllrM . 1
Ein fast neuesMotorrad

(Marke Opel)
billig zu verkaufen. Mb

Central -Hotel".
Nikol ' sllrobe.

Verk. ein guterhaltenes
Damen Rad

daselbst eine Zither und
eine Fuhre Dung zu verk.
Mainzer Strab e 86. 2.

2 schwere geschnitzte Eichen-Theken, eine
Mahagjmi -Theke mit schwerer Glasplatte u._ - MB*—,. - - - --
Schie e« m, Mahagoni -Schrank mit schönem

lgVveischlag, !in lüarm . Dron vlüster
1 e va v. OU Cv . KtlfY. (Vf. - Ia

Spiegelg» . . . . . . ^
u. I kleinerer Lüster für den billigen Preis
von 3000 Goldmark

zu verkaufen.
Näheres am Schlachthof l . Telephon 634.

M . 0pßif83immer
einz. Büfetts u. Kredenz..
WhWtli-WchiniMr
mima . billig abzugeben
Mauritiusstr ahe 14. 1. Et.
Sehr gute Nähmaichine.

Gasherd mit Tisch zu vk.
Anzusehen von 2—4 Ubr.
Biebricher Strahe 23. 1.

MfgescheI
Brillanten
Edelmetalle

^ kauft,
ivritz Lebmann . Juwelier.
Kaiser-Friedrich -Ring 47.
Gegr. 1894 Teleph 2335.

Felle
§uHs . Marder . Iltis usw.kauft bochstzahkend

Läufer.
Sckwalbacher Strahe 54.
gegenüber Michelsberg.

-'. eleobon 2806.

Ankauf
von Gold. Silber.

Platin . Dublee.
Paul Engelmann.

^ Uhrmpchermeister.WMerg!3, 1.Kork.
Unmob. schwarz-seidenes

Kleid
zu kaufen gesucht.

Alt . Am Römertor 7.

KWMsPlM
evtl , kleinen

Flügel
aeiren Devisen zu kaufen
Off. u. I . 647 an den
Tagbl .-Verlag.

Damen - Rad.
fast neu. zu verk. Wenzel,
l föhenstratze 19. Htb. 1
Enterb . Serren -Fahrrad,

Kinderstüblchen u. Klavv¬
wagen billig zu verkaufen,
auch gegen Puvvenwagen
u tauschen. Räb . Bleich-
rahe 30. Sth . 1 links.
Falt neues starkes H.-

Fabrrad zu verk. Rnosf.
Jabnitrahe 13. Bart.

Sitz-Liegewagen
m. Berd .. Daunen -Stevv-
decke. 2flam. Gasherd , v.
Mob , vk. Eöbenstr . 15. 3 l.

Kinderklaovwagen verk.
Maier . Luilen str ahe 15.

t Fnimobilien-VerkSuk«̂ ')Villa
im Nerotal

bester Zustand , weg. Weg¬
zugs für 30 000 Eoldmark

r« verkaufen.
Off. von Selbitinteresf.
u. L. 848 Tagbl .-Verlag.

Villa
best, aus 12 Zimmern , mit
rinbeb . u. Gart .. Schützen-
ftrahe . ,u verk. Vermittler
verb. Off. E . 847 Tgbl .-V
Dresden . Weiher Hirsch.
Verk. schönes Landbaus.

12 Wohn . (svät. s. Sanat.
od. Pension vorz. geeign.) .
4000 gm. wundero . Ter-
rassengart .. viel Obstb. rc..
Wirtschaftsgeb . u. kl. be-
zvgsfreie Wobn ., abreise-
balber sofort für nur
15 000 Eoldm . (ev. Deois.)
bar . Raschentschl. Offerten

r O. 231 an Ala.
u. Bögler.

F5»
l Immobilien-Kaufgeiuche)

unter —
Saafenstei»
Dresden.

Ausländer sucht bald

Hotel
oder Pension

zu kaufen. Angebote u.
M . 648 Tagbl -Verlas.

Fast neues Kleid
für ja , Mädchen. Woll¬
stoff. schw. cf. vrw . zu verk.
Schäfer. Steing . 31. 2 l.

Schw. seidene Bluse
mr ältere Dame u. neuer
Inbalier - Avvarat billig
zu verkaufen Dotzbeimer
Strahe 20. Mtb . 1 lks.

Elea . Damenmantel
auf Seide , schwz.. Gr . 42.
div. Kleider . 3 P eleg.
Schuhe, Gr . 38. Serren-
tleider u. Schube, kleine
Fia .. Nerzvelzfutter zu
verk. Blumer . Michels-
bera 28. X

Jünglings -Anzug.
fall neu. vreisw . zu verk.
Ri eblstrahe 17.  S tb. 1.Mlingii-llMf
ar. schl Figur . ' zu verk.
Bismarckrina 27. 3 links.Pass. MU-EesAllk.
Sofakissen u. Futzschemel

billig zu verk. Michols-
bcrg 7. 3. Stock

Zeitichriften
u. Werke, gerahmte Bilder
vreiswert zu verk. Kirch-
gaüe 48. 2.__

Zwei gebrauchte
Schylbmaschinen

zu verkaufen Wiesbadener
Fabrr ^ Seiellilĥ . Adolf-

MW ■
l Prioat -Berkäufe )

Koch, u Tafelävfel verk.
Pbilivvsberaitr . 38. B. L

Prima Klavier
vreiswert zu verkaufen.
Anzuseben Scharnhorft-
strahe 1. Part.

^i-Geige
gutes Inftr .. mit Kalle
u. Bogen, zu verk. Anzü,.
zw. 12 u. 3 Sonnenberg.
Wiesbadener Strabe 5

Herd. Ofen
u. Kinderwagen zu
Geisberastrake 6.

verk.

Felle
aller Art kaust

Peljgerberei
Horn,

Schwalbacher Stratze 38.

25  u . 50 kg Inhalt
kaufen laufend

Gr. elökrr. HöWsen
228 Volt , g. franz . Francs
zu verkaufen . Eldracher.
Klarentaler Strabe  5.

Pello!ö» -Lseil
Gasbackhaube (neu), eis.
Flaschenschrank für 50 Fl ..
getragener Herrenmantel
tmittelgrob ), kl. lederner
Handkoffer und lederne
Reisebandtasche zu verk.
Römerberg 23. Bart.

Kochkiste
(wenig gebr.) zu verk.
Off. U. S . 647 Taabl .-V

Holzwolle
n. leere Eierkiften

laufend abzugeben
Wielandstrahe 23. Büro.

C Händlov-VerkSufe )

Farben -, Lack- u. Kitt-
fahkik, Wiesbaden,

Marktstratze 6. , ,

Suche für Cafe
u. Restaurant auterbalteneMode! II.
Offerten unter B. 848 an
den Tagbl .-Verlag.

Zum Tageskurs kauft

Gold-, Silber-, jHatin-
Gegenstände , auch Bruch , «

BriIIeisai@ 3i.
Zalingebisse
27  Grosshut a*
® * Wage mann  str . w*

$0^T Hasenfelle , Weinflaschen
Lumpen. Alteisen. Bücher, sämtliche Altmetalle kaust
böchstzablcnd in Francs Wilh . Hohler . Bleichstr. 49.

Abbolen gratis . — 3819 Televbon 3819.

W . emaill . Bett
mit 3teil . Rohbaarmatr.
billig zu verk. Michels-
bera 7. 3. Stock

«M -ürMi
». vk. Bauer . Jahnstr . 10.

Apartes
Schlafzimmer

mit grobem 2 m breitem
Sviegelschr .. in der Mitte
rund vorgebaut . 2 Bett¬
stellen. 2 Nachttische mit
AootbekeN. 1 Waschk. mit
echt. Marmor u. Spiegel
aufsatz.

Eoldm . 885.—.
1Schlafzimmer
in Eichen, mit grobem
3tür . Sviegelschrank.

Eoldm . 888.—.M ante kpe sezimmer
in allen Preislagen.Men-Einrilhtüngen
prachtvolle Modelle.
Holzbetten u.
Metallbetten

>^ in sebr mrober Auswahl,
.Mäuberst preiswert . .
~  Matratzen

in Robbaar . Kavok. Wolle.
Seegras , zu aubergewöbn-
lich billigen Preisen . Deck¬
betten . Kissen. Pettfedern.
Batentrabmen . Schränke.
Waschkom. sehr vreiswert.

Bauer
81 « ellritzstraste 5t

®sll, Mek. Biotin,
Hahngebisse, Brillanten

kaust fortwährend
L. Schiffer

Krrchgasse 5V«
Telephon 4394.

Zahlung erfolgt in fester Wahrung.

WerriU f
officer

wishes to converse with
english people.

Oders under 0 . 647
Tagbl.-Verlag.
Wer lehrt sprachlich sehr

rasch fordernden
jlünzö.lsA-illntmilht?
Offerten mit Preis unter
F. 647 an den Tagbl .-Vl.

Mu h -» (PgfiHiüt]
50 Ulo. Wöhnnng!
MH. AllNbMlihl
Iwit Kette . Genfer Werk.
Samstag verloren . Gegen
obige Belohn, abzug. bei

Gerlach.
Walkmühlstrabe 44.

U K.-GiklehüiiWu!i
verloren. Abzugeben Bork- jstrabe 15. 2 r. I

SchwarzeLeiier-salititllsA
Samstag abend Bismarck-
rmg verl . Da teures An¬
denken. bitte um Rückgabe
gegen gute Belohn . Ab-^zugeb. abends nach 6 UbrM
bei Meier . Borkftrabe 15.
Borderh . 1 links.

Werkzsug Dß:Ioren.
Gegen Belohn , abzugeben '
Dotzbeimer Strabe 57. 1.

l MHiedmer |
Wer strickt

von gelieferter Wolle
Knaben -Strickjacke?

Biebricher Strahe 23. 1.

Tausch.
DamAf-Eisenbabn m.

dubeö .. vhot. Avvarat mit
Ktal . u. Zub .. gr. Aauar ..Damofmaich. m. Dynamo
gegen gut . Serren -Anzug
zu tauschen oder zu verk.

_ „ Söxter.
Hellmundllrabe 52.
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Sonder-Angebot!

hergestellt aus deutschem Rind- u. Schweinefleisch.

Prima KchMlneMsH , Dos« 1 w >. Hh . 1,5 Bill.
Prima BindsleW , D°,e 2 Psd . Inhalt . 2,6

Dllltmurit , Dose 1 Psd . Inhalt . . . . 1 . 3 „

Lebermurst , Dose 1 Psd . Inhalt . . . . 1,4 „

FriiAr Lolst . 6petf , v . m . 630 3Rül!aröen |

FcWes Halst . MOillh , v . Pfd . 686

Wnnger Blutmurst . v . Psd. . . 500

Hliringer Leberwuljt , v . Psd. . 550 „

Avbe Bose BollraW -MIlO . . 620 ,.

»/. -Pch.-r - fe» Balliile -Klholoi. 1 Fm . 80 Cent.

Wma kernieise . w . 200 g . . . 450 Miarüen j
«sw.

FiillerheckerS
WeilsMel-HM
Michelsberg 21, Ecke Schulberg . — Teleph . 4910. 1tzg gs08

Schrauben, Muttern u.
in Eisen, Stahlu. Messing

Transmissionen
^Wellen bis zu 70£ o, Hängelager, eis. Riemenscheiben
Blank gezogenes Eisenu. Weichstahl

in Stäben von1 bis 25£, rundu. kantig

Blank gezogene Drähte in Ringen
von 0,3 bis 3,3Z

Werkzeugstähie- Konstraktiansstihle.

Wilh Schwerdtf eger&Comp.
WIESBADEN.

Erfolg
jringen Ihnen geichmaekvollherge - i
stellte Druckaachen . Siesind die beste
Empfehlung ! DieL Schellenberg ’eche
Buchdruc k̂erei genügt auch den ver¬
wöhntesten Ansprüchen und macht
Ihnen mit ihren Erzeugnissen Freude |

im Geschäft!

Ihre am 11. Dezember stattfindende
VERMÄHLUNG beehren sich amuzeigen

Eugen Vondrann u. Frau
Katharina , geh. Fuder.

Wiesbaden , Karlstraße 44, 1.

Ein praktisches wertbeständigesWeihnachts-Geschenk
ist und bleibt ein

Conrad Heiter en dftail

Import und Großräucherei in nur
prima Auslandsware . —

„ _ . Schinken , ges. u. geräuchert, ca. 4—6 Pfd. schwerKleidungsstück, ttew «ääjä
mUlUülltjtlWkUUm f ] CQ Pnet | beeff , kl . Dosen, 1 engl. Pfd ., 1 Kiste 48 Dosen.

Milch (amerik.), 16 Unzen, 1 Kiste 48 Dosen.
Kaninfleisch in Dosen ä 1 Kilo, prima Ware.
Nierenfett in Kanistern ä 20 Kilo.von 20 bis

SO G.-Mk.

Sakko-Anzüge
u. Knaben - Anzüge

Paletots mul Stipler
Teilzahlung.

A. ROHR, Wiesbaden
Webergasse Sl.

Beste und billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.
Die besten Weihnachtsgeschenke

Telephon 542. Fheinstraße 77 , Ecke Karlstraße.

Achtung!
Gelegenheitskäufe ! Spottbillig |

Offeriere während den Welhnachtswochen:

Herren -Stiefel von 8 G.-M. anj
D^men -Schuhe „ 6 „
Arbeiterschuhe nur 8 „ p. <p. |

und sonstige Schuhwaren zu spottbilligen Preisen.
Offeriere gleichzeitig einen Posten

^ Arbeitshosen van 7 G.-M. an^
Gutwirth

Nerostratze 43, Laden , nahe Röderstraße.

UerkuutenPoplermarh!
Offeriere:

Wolle , Garne , Trikotagen,
Taschentücher , Schürzen,
Röcke , Schuhriemen , sämtl.

Kurzwaren.
------ Lagerbesuch lohnend ! ===

Nach kurzem Kranksein ist meine liebe
gute Frau , meine tapfere Lebensgefährtin

NM WIWine Mliilii
geb. Kaiser.

beute morgen infolge Herzschlags sanft
entschlafen. * Ihr Leben war Sonnenschein.

In tiefem Schmerze
Der trauernde Gatte:

Mi ' helm Aland.
Wiesbaden (Klingerstr . 2). 9. 12. 1923. .
Beisetzung: Mittwoch . 12., vorm 9.30 llbr,
vom alt . Friedbot aus auf d. Nordfriedüof.

Im Sinne der Verblichenen bitte von
Blumenfpcnden abfehen zu wollen.

Ihr Leben war Liebe und Aufopferung^
Heute enlschlief nach langem mit Geduld

ertragenem Leiden .meine innigflg .' liebie Frau,
unsere gute treusoroende Mutter . Schwieger¬
mutter . Großmutter . Schwester und Tante,

Frau Katharina Veite,
geb. . Weyu-.ar.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden (Rauentaler Str . 21) Magdeburg.

Düsseldorf, den 9. Dezember 1923.
Die Beerdigung findet am Mittwoch , nach¬

mittags IV,  Ubr . von der Trauerballe des
Südtriedbofes aus statt.

Korzwaren und Trikotagen
= === = en gros,

Statt besonderer Anzeige.
Heute Sonntag morgen 6.34 llbr ent¬

schlief sanft nach langem schweren Leiden
unser hoffnungsvoller lieber unvergeßlicher
Sohn , Bruder und Schwager, der Pianist

im blühenden Alter riifo 21 Jahren.
Dies zeigen schmerzerfüllt an

Die schwergeprüften Eltern u. Geschwister:
Hcrm. Schwarze, Kanzleiinspektor.

Wiesbaden (Zietenring 13v den 9. 12. 1923.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 12.,
nachmilt . 3 llbr , vom Südsriedboi aus statl.

Frankfurt a . M. , Hanauer Landstr. 45, L Stock.
F194

Yorkstri 4 —Telephon 3147
empfiehlt:

Englische
NuBkohlenIit II,
Anthrazitkohlen II,
^ Zechenkoks

Braunkohlen-Briketts
„Union“,

trockenes
Buchenscheitholz

ofenfertig und in
Heizun gelänge,

Anzündeholz.

X MN Wegen .Aufgabe des Artike's Ver-
Y> kauf zu äußerst billigen Preisen:
Ir Neue Änzüge
<' in allen Größen und prima Ausführung.

;;Mäntel, neueH.-Schuhe
<> in jeder Größe.

:: Wäsche . Si* “
ö Minski , Hirschgraben 24
* Geschäftszeit von 10—12 u. 4—7 Uhr.

!Säcke!
Sacke- und Decken-Fabrik

Telephon 4l90 — Säcke-Grotzhandlung
Telegr .-Adr.: Luft , Sackfabrik . F13

iouis Scfl,«.m.i. »ins ,MeM .101
' Ankauf von gebrauchten Säcken jeder Art etc. in
1 großen Posten. Kaufen auch klein. Partien u.
i Mehhäcke etc. v. Bäckereien, Konditoreien plw.
Verkauf von neuen u. gebr. Säcken jeder Art, für

! jeden Handels, u. Jndustrie -Bedars usw.
Wir bitten um Angebote, ebenso um Anfragen.

f NlM « 1
kilche Nje

unD» Mm
I in Kommission. Zu erfrag.
im Taabl .-BcrlaL -

Schaukelpferd
zu . tauschen gesucht gegen
Lebensmittel . _ .

1 Karl Nicola «. Dotzheim.
Strakenmü hlweg,2 ._

Schnelläufer
roß . fast

■p toi.
Näheres 'Göben-

grotz. Mit neu. gegen
Puppenwagen zu tauschen
gesucht. .strake 12. Bart , links.

Mil lg.Sonic
sucht ebensolchen
betreffs

Herrn

Such« Linoleumitücke,
gebraucht oder neu . bis
10 gm. u. Klnder -Lauf-
aärtchen : gebe dafür neue
Damen - od. Kinderwasche.

I Wolfs. Rbeinftr . 39. 3.

spätere Heirat nickt aus¬
geschlossen. Ausl , bevor¬
zugt. Zuschriften unter
an. 647 an den Taabl .-W

bin anjtünög. graulßin
wünscht soll Herrn kennen
zu lernen zwecks Heirat.
Aussteuer vorbanden. Ott.
u. F . 842 Tagbl .-Berlas.

MlPalhtsmnjlh.
Keriöser hm
(Kaufmann ), wünscht mit
alleinstehendem. liebevoll.
Fräulein , bis 28 Jabre.
welches eigen« Wobnung.
gröberes Vermögen oder
Geschäft befltzt.
zwecks Heirat

bekannt zu werden . Witwe
mit 1 Kind nickt ausge-
schloflen. Nur streng reell«
und nickt anonyme Zuschr.
mit Bild unter <5. 648 an
den Tagbl .-Verlag.

Junger Herr
(Arbeiter ) . 25 5 ., wünschtdie Bekanntschaft eines
braven Mädchens zwecks
' eirat . Off . mit Bild u.

. 648 an den TagbÜ-Vl.

Bester« junger Mann.
27 Äabre. gr . schl., blond
durchaus ebrenh.. fester
Gbarakt .. ivars. u. bäusl .,
in kick. Stell . (Eisenbabn-
Weickensteller) sucht die
Bekanntschaft eines best.
Fräul . zwecks so. Heirat.
Etwas Beim . erw.. jedoch
nickt B ?d. Hauvts. guter
Charakter , bäusl . Sinn,
angen . Aeuß. u. a. I. eben!,
gr.. sckl.. blond. Ost. u.
O. K. 10 oostl. « Uville.
Anonym zwecklos.

Am 8. Dezember entschlief
sanft nach kurzem Leiden im
70. Lebensjahre meine liebe treue
Freundin

Anna van'Men.
* Elisabeth Kalthoff.

Biebrich, den 10. Dezember 1923.
Adollstr . 1,1.

Die Beisetzung findet in der
Stille statt . F194

Herzlichen Dank
allen für die bei dem Heimgang unseres
lieben Entschlafenen erwiesene Teil¬
nahme.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen.

Maria Schüßler, geb. Künzig,
Gebenstraße 19.
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